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Erstes Statt

KchtachlVieh und Getreide
ans Deutsch Siidwestafrika.
Es ist noch nicht lange her . da wurde in der sozial

demokratischen Presse unsern tropischen Kolonien jede
wirtschaftliche Bedeutung abgesprochen: sie würden , so
wurde im Brustton der Ueberzeugung . mit der Ueber-
legenheit des Besserwissens behauptet , stets nur kosten
und nehmen , niemals leisten und geben. Inzwischen
haben sich auch innerhalb der deutschen Sozialdemokratie
die Anschauungen über den Wert unseres afrikanischen
Kolonialbesitzes einigermaßen gewandelt . Wiederholt
haben Mitarbeiter sozialdemokratischerZeitschriften , die
natürlich von der radikalen Parteipresse hinterher nicht
schlecht angegriffen wurden , ausdrücklich ausgesprochen,
daß unsere überseeischen Siedelungs - und Wirtschafts¬
gebiete . indem sie gewerbliche Rohstoffe mannigfacher
Art liefern können, gerade für die deutsche Arbeiterbe-
völkerung von hohem, gegenwärtig - noch gar nicht abzu
schätzendem Werte sind. Das bestätigt sich fetzt in der
erfreulichsten Weise. In der letzten Zeit haben die Aus¬
sichten . daß es gelingen werde , aus Deutsch -Südwsst-
afrika Schlachtvieh und Getreide auszuführen , um den
deutschen Markt damit versorgen zu können, sich weiter
gebessert . Auf eine Umfrage der Allgemeinen Fleischer¬
zeitung . wie die Parteien des Reichstags zu der Frage
der Erleichterung der Einfuhr von Schlachtvieh aus
Südwestafrika nach Deutschand Stellung nehmen wür¬
den . haben mehrere Abgeordnete geantwortet . Nach
einem in der Voss . Ztg . wiedergegebenen Auszug aus
den Antworten erklärte der konservative Abgeordnete
Graf Kanitz , daß es sich nicht empfiehlt , an unserer heu¬
tigen Zollgesetzgebung irgendwelche Aenderungen vor-
zunehmen , am wenigsten dürfte eine Durchbrechung der
Grenzsperre am Platze sein. Alle derartigen Neuerun¬
gen würden im besten Falle nur von vorübergehender
Wirkung sein , aber tiefgehende Schädigung der einhei¬
mischen Landwirtschaft und unseres ganzen Erwerbs¬
lebens zur Folge haben . Der nationalliberale Abg.
Bartling steht auf dem Standpunkt , daß . wenn gesundes
Vieh aus unsern Kolonien mit Erfolg eingeführt wer¬

den kann , der Einfuhr von solchem nichts im Wege stehen
darf , daß im Gegenteil die Einfuhr von gesundem Vieh
aus unsern Kolonien nach Deutschland nach Möglichkeit
gefördert werden muß . Reichstagspräsident Kaempf er¬
klärt : „Nach sachverständigem Urteil ist Deutsch -Süd-
westasrika ein Land , dessen Viehzucht einer bedeutenden
Entwicklung fähig ist . Ich glaube daher , daß es sowohl
im Interesse der Kolonie als auch der deutschen Fleisch¬
versorgung liegen würde , wenn es ermöglicht würde
die Viehbestände von Deutsch -Südwestafrika unter Ve>
obachtung der erforderlichen veterinären Maßregeln für
unsere Fleischversorgung dienstbar zu machen.

" Dieser
Befürwortung stellt jedoch der fortschrittliche Abgeord¬
nete Waldstein Bedenken handelspolitischer Natur ent¬
gegen : „Unsere Kolonien gelten als Zollausland . Der
Wunsch, sie gegenüber dem andern Zollausland zu be¬
günstigen . ist nicht neu . begegnet aber folgenden Beden¬
ken . Diese Begünstigungen würden dann auch allen
fremden Staaten zugute kommen, mit denen wir im
Meistbegünstigungsverhältnis stehen. Abgesehen hier¬
von . würden dann aber andere Kolonialstaaten , insbe¬
sondere England , den gleichen Weg beschreiten und uns
dadurch den für uns überaus wichtigen Handelsverkehr
mit ihren Kolonien abschneiden oder erschweren. Der
in England bestehenden Agitation auf eine Zollunion
mit seinen Kolonien würden wir möglicherweise dadurch
zum Sieg verhelfen , daß wir unsre Kolonien zollpolitisch
begünstigen oder sie gar zum Zollinland erklären .

"
Uebereinstimmend haben also die von der Allgem

Fleischerzeitung befragten Reichstagsjabgeordneten die
Möglichkeit einer Schlachtvieheinfuhr aus Deutsch-Süd
west anerkannt . Aber auch für die Deckung des Bedarfs
in Brotgetreide könnten diese Kolonien in Frage kom¬
men . Das Organ des Bundes der Landwirte , die Dtsch.
Tageszeitung , veröffentlicht folgende Meldung : „Erst¬
klassiger Weizen aus Deutsch-Südwestafrika . Die Zei¬
ten , da man Deutsch -Südwestafrika als ein nur für ex¬
tensive Viehzucht geeignetes Land ansah . sind vorbei.
Unsere Kolonisten haben allmählich gelernt , das System
der Trockenlandkultur , mit dem man im Westen der
Vereinigten Staaten und in Australien so günstige Er¬
folge erzielt hat . auch auf ihrem wasserarmen Grund
und Boden anzuwenden . Schon liefert die Maisernte
alljährlich recht ansehnliche Erträge . Nunmehr wird
auch der Anbau von Weizen in Angriff genommen.
Zahlreiche Farmer im Norden der Kolonie und im Da-

maraland sind gegenwärtig eifrig damit beschäftigt, den
Boden durch geeignete Maßnahmen für Weizenbau im
kommenden Jahre vorzubereiten . Ermuntert worden
sind unsere Kolonisten hierzu durch die günstigen Er¬
folge. die in diesem Jahre auf der Farm Okamatangara.
die der Firma Vrauß . Mahn u . Co . gehört und von
dem Verwalter Eickhoff bewirtschaftet wird , mit dem
Anbau von Weizen erzielt worden sind. Die von dieser
Farm nach Europa entsandten Proben der Weizensrnte
wurden von Fachleuten mit etwa 2,40 für den Dow
pelzentner höher bewertet als der beste argentinische
Weizen . Insbesondere zeichnet sich der südwestafrika-
nische Weizen durch hohen Klebergehalt und hohes spe¬
zifisches Gewicht aus .

" >
Ob sich die Einfuhr von Schlachtvieh und Weizen

aus Deutsch -Südwestafrika in absehbarer Zeit ermög¬
lichen läßt , ist in der Hauptsache eine Frage der Zweck¬
mäßigkeit und der handelspolitischen Klugheit und! Op
portunität . Tatsache ist jedenfalls , daß Deutsch -Süd¬
westafrika in erheblichem Maße zur Versorgung der Be¬
völkerung des Reichs mit Nahrungsmitteln beitragen
könnte. Die alberne Behauptung der Sozialdemokratie,
der deutsche Kolonialbesitz sei wertlos , ist also von
Leuten aufgestellt , die von den wirklichen Verhältnissen
keine Ahnung haben!

MitW RmWm.
Deutschland.

Kassel. 24. August. Der Kaiser ist durch eine Er¬
kältung gezwungen , den Manöverfestlichkeiten in der
Provinz Sachsen und am königlich sächsischen Hof fern¬
zubleiben . Der Kronprinz ist mit der Vertretung Sei¬
ner Majestät in der Provinz Sachsen beauftragt wor¬
den. Die Majestäten verbleiben noch einige Tage in
Wilhelmshöhe.

Lübbsn . 24. Aug . Bei der heutigen Ltndtagser-
satzwahl im Wahlkreise Lübben -Luckau wurde mit allen
233 abgegebenen Stimmen General z . D . Bock v . Wül¬
fingen skons . s gewählt.

Großbritannien.
London. 24. August. Ein schwerer Unfall ereignete

sich gestern an Bord des SchlachtschiffesSuperbe , bei dem
zwei Matrosen ihr Leben verloren und vierzehn in

>l> Der Prinz Gemahl.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

Z
0) (Fortsetzung.)

2 „Ein Jahr muß ich mindestens bei Olhardt blei-
U ben. Unter einem Jahr nimmt der überhaupt keine

Schüler an .
" widersprach Georg.

„Der Farbenkleckser! " polterte Herr von Stechow.
W Anne-Marie zuckte gleichmütig die Achseln . „Mir
H auch recht . Vor dem Frühjahr hätte die Hochzeit doch
F wohl kaum gepaßt . — Bitte , Miß Fraser , sorgen Sie.
»st daß Rheinwein zum Abendbrot aufgesetzt wird . Und
ei für Mamachen muß eine frische Ananas aus dem Treib-
H Haus geholt werden . Die ißt sie am liebsten.

"
A „Du gutes Kind — an alles denkst Du !

" lobte Frau
,

K von Stechow gerührt.
^ „Das ist doch selbstverständlich. Es ist ja so schön

^ für mich , wieder Eltern zu bekommen!
" Ein weicher

liebevoller Blick traf Georg.
„Ich danke Dir . Anne -Marie .

" antwortete er herz-
A lich. „Du machst uns allen viel Freude mit diesen

Worten .
"

Die letzte kleine Mißstimmung schien damit zu ver-
^ schwinden . Der Abend verging in ungestörter Har -,
H monie.

Die Seligkeit seiner Eltern — eine schwere Last
^ fiel dem alten Stechow mit dieser Verlobung vom Her-
ir iien — freute Georg doch mehr , als er sich selbst einge¬

stand. Er wurde daher beim Abendbrot nach jedem
Glase des duftigen alten Rheinweins heiterer , zuletzt
förmlich ausgelassen lustig . Stimmungsmensch , der er
War . gab er sich dem Genuß der Stunde völlig hin . Der
Wein funkelte goldig in den grünen Römern . Die
Wachslichter auf den goldenen Kandelabern und in den
verschnörkeltenMessinghaltern an den Wänden warfen

ein Helles und doch sanftes Licht über den mit Blumen
reich geschmückten Tisch . Er brachte einen huldigenden
Toast auf die blonde Herrin von Lehmin aus . launig
galant , wie nur er es konnte.

Anne -Marie war sehr befriedigt , die Eltern aber
strahlten.

„Der Bengel ist berauscht vom Glück !
" flüsterte der

alte Stechow Anne -Marie zu . die gnädig nickte.
Nur Miß Fraser saß als stille, aber sehr aufmerk¬

same Beobachterin am unteren Ende des Tisches . Die
plötzliche Ausgelassenheit des erst so stocksteifen Bräuti¬
gams kam ihr verdächtig vor . „Die andern denken, er
ist glücklich , weil er sich verlobt hat — und dabei ist er
es nur . weil er bald abreisen kann ! Arme Mary ! " —
Miß Fraser wischte über ihre trüb angelaufenen Bril
lengläser.

Anne -Marie nickte ihr freundlich zu . „Fraserchen.
wir bleihen zusammen auf jeden Fall . Wir trennen uns
nicht. Ich lasse Sie nie von mir . — Nicht wahr , lieber
Georg ? "

„Niemals !
" beteuerte der und legte pathetisch die

Hand aufs Herz. Er hatte kein Wort begriffen von
dem . was Anne -Marie sagte, weil er im stillen fort¬
während dachte : „Noch sech-s Wochen — dann gehe ich
nach Paris .

"

Drittes Kapitel.
„Einen Sou . mein Herr — einen einzigen Sou!

Ich habe heute noch nichts gegessen !
"

Mit bewunderungswürdiger Ausdauer schrie der
kleine Bursche diese Worte . Die nackten Füße trabten
hartnäckig gegen Georg v . Stechow her . der die Champs
Elysees entlangschlenderte . ganz vertieft in den Anblick
des Pariser Straßenlebens.

Die Sonne warf lange , goldene Streifen durch die
fächerartig ausgebreiteten Blätter der großen Kasta¬
nien . welche die Promenade einfaßten , spielte in zittern¬
den Lichtern über die Reiter . Fußgänger . Equipagen,
eleganten weiß- oder rotlackierten Automobile , die in
unabsehbarem Gewühl durcheinander drängten.

In zahllosen Reihen jagte das alles vorüber wie
Bilder eines Kaleidoskops. Dazwischen schrien die Zei¬
tungsverkäufer . klingelten die Trambahnen in den Ne¬
benstraßen , tuteten die Fahrer der Automobile und
schrillten die Stimmen der Bettelkinder , die Flieder-
sträuße oder lange Schnüre schwarzer Schuhsenkel den
Vorübergehenden anboten , und dabei in ihre dunklen
Schelmenaugen solchen flehenden Blick zu legen wußten,
daß man nur schwer widerstehen konnte.

„Was willst Du eigentlich. Du Quälgeist ? " fragte
Georg endlich.

Die nackten Füßchen patschten immer noch neben
ihm her . Der Junge streckte begehrlich die Hände -aus.

„Da hast Du zwei Sous ! Bist Du nun zufrieden?"
„Danke , mein Herr — danke sehr !

"
Der Kleine jagte sofort hinter einem andern Opfer

her . das er ebenso kläglich und ausdauernd anzubetteln
begann.

Georg blieb stehen . In tiefen Atemzügen sog er
die weiche Frühlingsluft ein . Der Geruch des Flieders,
der in schweren Blütentrauben aus jedem Karren und
Korb der Blumenverkäufer heraushing , lag förmlich in
der Luft . Jauchzende Lebensfreude . Genußsucht, Leicht¬
sinn atmete ganz Paris an diesem wundervollen Mai¬
nachmittage . Sogar die Anbettelei bekam einen heite¬
ren Anstrich.

Welch eine wunderbare Stadt das war — dieses
Paris ! Zwei Städte in eine zusammengeschmiedet. Das
alte historische Paris mit seinen großartigen Königs¬
bauten . seinen unerschöpflichen Kunstschätzen . alters-



Lebensgefahr schwebten . Nach Schlick der Tagesübun-
gen sollte ein Boot herabgelassen werden . Die Mann¬
schaften, es waren im ganzen 16 Mann , hatten bereits
Platz genommen, als eins der Taue nachgab. wodurch
alle 16 Mann in ine hochgehenden Wellen geworfen
wurden . Fünf Offiziere sprangen sofort ins Wasser,
um die Matrosen zu retten . Den Anstrengungen dieser
Offiziere ist es zu verdanken , das ; nur zwei der mit den
Wellen Kämpfenden ihr Leben verloren und die übrigen
14 gerettet wurden . Dieser Unfall ist bereits der fünf,
zehnte , der sich an Bord des Schlachtschiffes Superbe
während der letzten 15 Monate zugetragen hat.

Türkei.
Konstantinopel. 24 . Aug . Von S . M . S . Loreley

sind in den durch das Erdbeben am meisten betroffenen
Orten Samos . Myriofito , Thora und Peristasis von den
aus Deutschland gekommenen Spenden Lebensmittel.
Verbandszeug . Medikamente . Kleidungsstücke u . a . m.
verteilt worden . Die Bevölkerung nahm die Hilfe¬
leistung mit lebhafter Freude und Dankbarkeit auf.

Marokko.

Paris . 25. August . Die Agence Hav-as meldet, aus
Mazaoan vom 23 . August : Am 31 . August wurden in
der Nähe von Suk el Arba Ansammlungen gemeldet.
Um ihnen zu begegnen , wurden von der Kolonne Pavy
vier Kompagnien , eine Schwadron und eine Artillerie-
Abteilung entsandt , die acht Kilometer vom Lager ent¬

fernt auf den Feind stiegen. Es entspann sich ein hef¬
tiger Kampf , der von 7 Uhr morgens bis mittags
dauerte . Die Franzosen hatten drei Tote und sieben
Verwundete , die Verluste der Eingeborenen waren be¬
trächtlich. Aus der Umgebung des Lagers werden wei¬
tere grosse feindliche Ansammlungen gemeldet . — Nach
Nachrichten, die von Eingeborenen stammen , hat El

Hiba Marrakesch verlassen und sich nach Norden ge¬
wandt Er soll zu den Stämmen der Dukhala Sendboten
geschickt haben.

Vereinigte Staaten.
Washington. 25. August . In dem Memorandum,

welches Taft anlässlich der Unterzeichnung der Panama¬
kanalbill an den Kongress gerichtet hat . führt er aus:
Die Politik der amerikanischen Regierung geht dahin,
das; der Kanal neutralisiert werden soll , und die Hal¬
tung der Regierung geg-genüber dem Welthandel ist die.
Las ; alle Nationen die gleiche Behandlung erfahren sol¬
len . so lange sie die von den Vereinigten Staatetn im

HamPaunceforte -Vertrag angenommenen Grundsätze
beobachten werden . Diese Grundsätze beziehen sich nicht
auf das . was eine Nation ihren Angehörigen gewährt,
sondern auf die Behandlung , die den fremden Nationen
gegenüber angewandt werden soll . Taft erklärt , der
Vertrag sei kein Hindernis für andere Nationen , welche
ihre über den Kanal durchfahrenden Schiffe begünstigen.
Durch den Protest Großbritanniens komme man also zu
dem absurden Schluss , das; die Vereinigten Staaten , die
den Kanal erbauen , und denen die Pflicht obliege , ihn
zu erhalten und zu verteidigen , ihres Rechtes , ihren
Handel in ihrer eigenen Art und Weise zu regeln , be,
raubt seien, während die anderen Nationen , die den

grauen Kirchen, den einfach! vornehmen Häusern des
alten Adels , stets zurückgebaut. von einem Hof eng um¬
schlossen . als wollten sie die Absicht ihrer Bewohner an¬
deuten . in stiller Zurückgezogenheit nichts- von der
Außenwelt ! mehr zu sehen.

lind dagegen das moderne Paris , keck hineingebaut
in die grosse Vergangenheit mit einer neuen , absonder¬
lichen Kunstrichtung , raffiniertem Luxus , der aber nie
den guten Geschmack verletzte und die unvergleichliche
Schönheit der alten Stile wohl zu schätzen wußte.

Nun gab es freilich noch ein drittes Paris : ein ar¬
mes . enges , dunkles , in dem die Revolutionen ausge¬
brütet wurden , die einst das historische Paris in das
moderne umschufen: aber von dem mochte Georg nichts
wissen, dem ging er absichtlich aus dem Wege. Er wollte
Schönheit . Glanz . Frohsinn um sich haben.

Er hatte sich darum auch nicht entschließen können,
in dem Quartier Latin , wo alle Kunstschüler und Stu¬
denten wohnten , ein Zimmer zu mieten . Obgleich das
Quartier Latin durchaus nicht zu den schlechten Gegen¬
den von Paris gehört , waren ihm doch noch die Straßen
zu eng und dunkel , die Gerüche der vielen offenen Fleisch-
und Käseladen zu unangenehm . Gleich am Tage nach
seiner Ankuft zog er in den schönsten Teil von Paris,
dicht bei den Champs Elysees . in eine der Querstraßen,
die in das Bois de Boulogne münden . Am liebsten
wäre er heute noch weit in das Bois hineingebummelt
Wie wundervoll es dort war in dem Wäldchen mit den
samtgrünen Rasenstrecken, den goldenen Lichtern , die
durch die Zweige der Eichen und Buchen fielen , den gro¬
ßen Seen , an deren Ufern Schwäne und Enten nisteten!
Aber er hatte keine Zeit mehr . Er mußte umkehren und
das Quartier Latin aufsuchen, um in dem Atelier des
Professors Olhardt die erste Nachmittagsstunde in dessen
Privatkursus mitzumachen. Nur einige auserwählte
Schüler und Schülerinnen nahmen an diesem Nachmit¬
tagsunterricht teil.

Sogar seinen sparsamen Entschluß, die Straßen¬
bahn zu benützen, konnte er nicht ausfübre « sondern
mußte schnell eine Droschke Heranwinken.

So endeten übrigens meist seine Entschlüsse , billig
zu leben.

> (Fortsetzung folgt .
')

Kanal als Handelskunkurrenten der Vereinigten Staa¬
ten durchfahren , dieses Recht weiter unangetastet besitzen
sollten. Taff protestiert daher gegen die Ansicht , daß
die Vereinigten Staaten auf das Recht, ihren Handel zu
regeln , verzichtet hätten , ein Recht, auf das weder Groß¬
britannien noch eine andere den Kanal durchfahrende
Nation verzichtet hätte oder verzichten wolle.

Mexiko.
Newqork , 24. August. Das nordamerikanische Ka¬

nonenboot Vicksburg ist von Santiago nach der Ostküste
von Mexiko geschickt worden , um das Leben und Eigen¬
tum der Nordamerikaner gegen die Rebellen zu schützen.

Ferner wird angesichts der unsicheren Lage in Nica¬
ragua geplant , mehrere nordamerikanische Kanonen-
bö'te dorthin zu schicken.

Persien.
Teheran. 24 . August . Man nimmt hier an . daß

die Antwort der persischen Regierung betreffend dft
Konzession der Bahn Dschulfa-Täbris Rußland zu¬
friedenstellen werde . Dieser Erfolg Rußlands würde
alle Hindernisse für den Bahnbau vom persischen Golf
nach Khorem-Abad sLuristanf beseitigen , auf den Eng
land nach dem Erlaß des Schahs Nasr Eddin Anspruch
hat.

Der italienisch -türkische Krieg.
Im ägäischen Meer soll nach dem Basler Anzeiger

ein Wechsel der dort stationierten italienischen Schiffe
stattfinden . Bei Tarent konzentriert sich das große, un¬
ter dem Befehl von Admiral Amero d'Aste stehende Ge¬
schwader . sowie die zwei Seedivisionen unter dem Be¬
fehl von Konteradmiral Thaon di Revel . Beide Ge¬
schwader werden sich nach dem ägäischen Meere begeben,
um die dort befindlichen Schiffe zu ersetzen.

In Homs ist aus Rhodos General Marchi , gewese¬
ner Generalstabschef des Generals Ragni eingetroffen,
um das Platzkommando zu übernehmen an Stelle des
nach Derna gesandten Generals Raisoli.

Aas WM KmsmiWWU
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Wien . 24. August . Wie die Politische Korrespon¬
denz erfährt , hat der französische Botschafter Dumaine
im Ministerium des Aeußern die amtliche Mitteilung
gemacht, daß die französische Regierung sich gern bereit
erkläre , in den vom Grafen Verchtold angeregten Mei¬
nungsaustausch zwischen den Mächten wegen der Türkei
einzutreten.

Damit haben alle Mächte den Vorschlag des Grafen
Berchtold angenommen . Wie aus Wiener unterrichte¬
ten Kreisen versichert wird , soll die gestrige, auch von
uns wiedergegebene Nachricht des Berl . Lokalanz . von
der ablehnenden Haltung der türkischen Regierung un¬
begründet sein . Der Lokalanzeiger hält aber seine Mei¬
nung anscheinend aufrecht, denn heute läßt er sich aus
Petersburg folgendes melden : Ein kompetentes Mit¬
glied einer in der Balkanfraae stark interessierten Groß¬
macht äußerte sich folgendermaßen : „Die Türkei verhält
sich nicht nur ablehnend zum Vorschlag Berchtolds . son¬
dern sie ist auch stark beunruhigt , da sie keinen praktischen
Erfolg erwartet , sondern im Gegenteil überzeugt ist.
daß der Vorschlag eher aufreizend als beruhigend auf
die Balkanvölker wirkt . Jedenfalls wissen die Türken,
daß ein Krieg , der fetzt im Balkan ausbricht , bis auf
den letzten Blutstropfen durchgefochten werden wird.
Berchtold hat immer schon eine Balkankonferenz an¬
gestrebt.

"

Der wahre Grand.
Eine neue Erklärung , des Zweckes der russischen

Reise Poincares gibt der Cri de Paris . Nach ihm war
es dem französischen Ministerpräsidenten nur wenig
darum zu tun . den Zweibund zu befestigen und zu einer
schärferen Aktion zu ermuntern , sondern seine Absicht
war ganz allein , eine neue Sicherung des europäischen
Friedens zu suchen , weil Frankreich sich selbst verurteilt
hat . Marokko zu erobern , indem- es den Vertrag mit
Deutschland unterschrieb. Diese Eroberung wird viel¬
leicht eine halbe Milliarde kosten und zwanzig Jahre
dauern , während derer Frankreich 160 000 Mann in
Nordafrika unterhalten muß . Würden diese Truppen
im Kriegsfälle plötzlich nach Frankreich geführt werden,
um- gegen Deutschland zu kämpfen, so würde eine allge¬
meine Erhebung der afrikanischen Kolonien Frankreichs
die Folge sein. Die französische Republik verzettelt un¬
vorsichtigerweise ihre Kräfte zu einer Zeit , wo Deutsch¬
land die seinigen vermehrt . Sie begeht den gleichen
Fehler , den Napoleon I . in Spanien und Napoleon III.
in Mexiko beging . Ziemlich melancholisch schließt der
Cri de Paris seine Betrachtung mit den Worten:

„Wir wollen hoffen, daß uns Vas Experiment dies¬
mal weniger teuer zu stehen kommt. Es ist Herrn
Poincare durch seine Reise gelungen , den Frieden we¬
nigstens für einige Zeit zu befestigen. Das ist der
größte Dienst , den er seinem Vaterlande leisten konnte .

"

Das Friedensbedürfnis , das Frankreich wegen sei¬
nes marokkanischenAbenteuers empfindet und das auch
in der Schwärmerei für das europäische Gleichgewicht

sich verrät , veranlaßt Iaures zu einem Rückblick g,
fene Zeit , wo man in Frankreich versuchte. Italien vi
Dreibunde abzulösen. Damals setzte er sich den A
wünschungen aller bürgerlichen Parteien aus . indeni
den- Standpunkt vertrat , daß es im Interesse des eim
päischen Friedens - liege , wenn der französisch -ruM

Zweibund im Dreibunde ein genügendes Gleichgervjj
finde . Wenn Italien nicht mehr dem Dreibunde an«,
hörte , so würde wahrscheinlich ein schwerer Konsh
zwischen Italien ünd Oesterreich ausbrechen und tz
übrigen Staaten hineinverwickelt werden . Diese Tft
rie galt damals als Gipfel des Antipatriotismus , wj
rend heute selbst die anerkanntesten Patrioten der Pa¬
riser Presse und ihnen voran der Temps für das glch
europäische Gleichgewicht schwärmen, dessen glückli/
Wirkungen Iaures schon damals in einem Briefe,
einen italienischen Parteigenossen gekennzeichnet Hatz

Luftfahrt.
Wasserfahrtder Hansa.

Hamburg. 24. Aug . Das Luftschiff Hansa ist hg'
nachmittag zu einer Fahrt aufgestiegen, welche die er !-!
Wasserfahrt des Schiffes sein sollte. Nachdem HambtF
in großem Bogen überflogen war . ging die Fahrt H
abwärts bis gegen Stade . Auf dem Pagensand M
das Luftschiff nieder und setzte von hier aus mit beim
Gondeln auf der Wasserfläche die Fahrt fort . Die ». I
deren Motoren arbeiteten mit geringer Kraft . wählkH
d-ie Hinteren Schrauben den Luftkreuzer wie emI
Schraubendampfer steuerten . Das Schiff bewegte D
mit einer Stundengeschwindigkeit von drei bis vier
Seemeilen vorwärts und überholte viele Frachtd-amxH
Die Wasserfahrt dauerte im ganzen zehn Minui-I
dann wurde Wasserbalast ausgeworfen , und die Harz
erhob sich wieder in die Lüste , um die Rückfahrt in!
Richtung nach Pinneberg anzutreten.

Aus den KMirzrlnktk ».
Emden. 23 . Aug. Die Irrfahrt eines 17fähri!

Mädchens von guter Herkunft ist vor einigen Tagen
Hilfe des Telephons zu Ende geführt . Das MW
war von Dortmund seinen Eltern heimlich entlaus
Ein Matrose versuchte , das Mädchen hier in eft
Mädchenheim unterzubringen , welchem Wunsche ui!
entsprochen werden konnte, da ein solches hier nicht tz
Händen ist. Ein Polizeibeamter nahm sich des Mädchi
an . und stellte fest , daß dasselbe den Eltern , die in Ds
mund wohnen , entlaufen sei . Es ! wurde für llitz
künft des Mädchens- in dem Schwesternheim gesorgt
wo die Eltern den Flüchtling wieder abgeholt Haber!

^ Lehe . 23. August . In Debstedt , das erst vor
nigen Wochen durch eine verheerende Feuersbrunst
wüstet wurde , brach heute morgen 8 Uhr wieder Ei!
feuer aus . Der Brand begann in der Scheune
Landwirts Klaus Splitfen und ergriff gleich darauf
das Wohnhaus desselben Besitzers, sowie die Sch«
des Landwirts Lührs . Alle drei Gebäude sind ti
niedergebrannt . Den Anstrengungen der benachba
Feuerwehren gelang es . ein weiteres Umsichgreifen
Brandes zu verhüten . Die ganze Südseite des Oi
die bei dem ersten Eroßfeuer von den Flammen
schont geblieben ist. war heute wieder stark bedroht!
wäre bei dem ungünstigen Winde vermutlich nie
gebrannt , wenn nicht der starke Regen der letzten I
die Ausbreitung des Feuers erschwert hätte.
Landwirt Splitfen sind 30 Schafe und 2 Schweine
brannt : bei beiden Besitzern sind die Erntevorräte
Raub der Flammen geworden.

" Bremen. Stadt und Land sind wegen eines
les von Hundswut zum Sperrgebiet erklärt woi§
Die Sperre dauert bis zum 21 . November . Nm
sicherem Maulkorb oder an der Leine dürfen Hunde
die Straße . Eine Ausfuhr von Hunden aus dem E
gebiet ist nur nach tierärztlicher Untersuchung und : -

zeilicher Erlaubnis gestattet.

UknnWes.
* Neue Zeugen des Nauener Eisenbahnüberst

durch deren Aussage die Darstellung der Vorgänge
sich bei dem Messerattentat abgespielt haben , noä
gänzt wird , sind fetzt von der Polizei ausfindig ge
worden . Es handelt sich um eine Frau , die mit
Tochter in demselben Wagen , in dem das Attentat
übt wurde , von Nauen nach Berlin gefahren ff,
aber bisher nicht selbst bei der Polizei gemeldet
Sie wurde fedoch ausfindig - gemacht und erschien
auf Vorladung , wobei sie die Aussage machte, sie
mit ihrer Tochter im zweiten Abteil eines Wageii!
sessen . während die drei gestochenen Damen im
Abteil Platz genommen hatten . Kurze Zeit , na^
der Zug Nauen verlassen hatte , sei die mittlere Sü
tür heftig zugeschlagen- worden . Wer das - getan,
sie nicht gesehen, es könne fedoch keinem Zweifel u«
liegen , daß dies der Täter getan habe . Kurze Zeit
dem Zuwerfen der Tür vernahmen die beiden D>n
ein lautes Schreien , das aus dem letzten Abt«,
und wohl eine Minute lang anhielt , so daß die Zuh
den Eindruck hatten , als sei eine Frau von S
krämpfen befallen . Des weiteren hat der Nar
Bahnhofswirt bekundet, er habe den Täter kurz vol



<raM ! des Zuges gesehen und auch sprechen gehört , als er
im letzten Augenblick noch ein Glas Bier verlangte und

es hastig leerte . Nach Aussage des Bahnhotswirtes
sprach der Mann ausgesprochenen Berliner Dialekt.

Paris 24 Aug . Am Strande des französischen
Seebades Onival wollten sieben Postbeamtinnen eine
Bootfahrt unternehmen . Das Boot konterte und vier
tiinae Damen ertranken.^ ' - Konstantinopel. 23. Aug. Seit acht Uhr abends
wütet im mohammedanischen Viertel Mischen Ealata
und Taphane . in der Nähe der Artilleriegrokmeisterei
Kilidschali-Pascha-Moschee . ein Grotzfeuer. das anschei¬
nend eine bedrohliche Ausdehnung nimmt . Die ge¬
samte Feuerwehr erschien sofort an der Brandstätte , doch
sind die Löscharbeiten in den kleinen Gassen Konstantin
nopels sehr erschwert. Nach Verlauf von zwei Stunden
seit Ausbruch des Feuers sind über 80 Häuser nieder-
gebrannt.

- Eine neue Mordtat von Newyorker Polizisten.
Newyork. 24. August. Ein neuer Polizeiskandal hat
die Bevölkerung von Nspyork in ungeheure Aufregung¬
versetzt . Fm Hotel Boulevard , einem übel berüchtigten
Gasthos. wurde die Leiche einer jungen Irländerin ge¬
sunden.

'
Die Polizei litztz die Tote ins SchuHaus schaf¬

fen und gab im Polizeibericht an . datz das - Mädchen
eines natürlichen Todes gestorben sei . Dem gegenüber
veröffentlicht fetzt der Polizeiarzt , der bei dem Leichen.
suNd hinzugezogen worden war . dag nach seiner Unter¬
suchung das sunge Mädchen zu Tode geprügelt und er¬
drosselt worden war . De Polizei hat diesen Bericht
unterdrückt. Die Privatdetektivs des Staatsanwalts
Whiteman haben festgestellt. dag dis Ermordete durch
einen gewissen Reilly , einen politischen Spitzel , nach
dem Hotel Boulevard gelockt und dort von ihm ermordet
worden ist . Die Ermordung geschah , weil die Zeugin
Beziehungen zu verschiedenen einslutzreichen Politikern
unterhielt und gedroht hatte , die Beziehungen zwischen
der Newyorker Polizei und dem Verbrechertum dem
Newyorker Staatsanwalt preiszugeben.

- 35V -öl für eine gehörige Tracht Prügel erhalten
zu haben , bescheinigt . . (folgt Unterschrift̂ Diese
Quittung stellte ein Handwerksmeister drei Bürgern in
Braunsberg (Ostpreutzen) aus . die ihn gründlich ver¬
hauen hatten , als er in recht animierter Stimmung in
einem Restaurant Streit mit ihnen angefangen hatte.
Am anderen Tage waren den guten Bürgersleuten aber
doch ernstliche Bedenken wegen ihrer Handlungsweise
ausgestiegen und sie hatten sich in corpore zu dem Hand.
Werksmeisterbegeben , um ihn um Verzeihung zu Litten.
Sie wurde ihnen auch gewährt , fedoch nur unter der Be¬
dingung , datz sie dem Handwerksmeister 350 Schmer¬
zensgeld zahlten . Denn soviel seien — wie der Meister
erklärte , und er mutzte es ia wissen — die Prügel wert
gewesen. Um weitere Unannehmlichkeiten zu vermei¬
den. legte das ehrsame Bürgertrio sofort die 360 -N zu¬
sammen und entfernte sich dann erleichterten Herzens
und mit erleichterter Geldbörse, nachdem der unerbitt¬
liche Meister noch die obige schriftliche Quittung ausge¬
stellt hatte.

- Komischer Irrtum einer Gerichtsbehörde . Eine
interessante Zeugenvorladung hat ein Junggeselle aus
Pankow von der Kölner Gerichtsschreiberei erhalten.
Das Schreiben hat folgenden Wortlaut : „Sie werden
aufgefordert , zu Ihrer Vernehmung am 30. August 1912
vormittags 9 .30 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht
Köln . Appelhofplatz. Zimmer 206, 3 . Stock , Eingang
Portal 3. zu erscheinen. Herrn M . . Pankow . Es wird
noch bemerkt, datz Sie nach den angestellten Ermittelun¬
gen erst im Oktober Ihre Niederkunft zu erwarten haben
und daher zum Termin zu erscheinen in der Lage und

auch verpflichtet sind.
" Da das Schreiben von der Ge¬

richtsbehörde gesandt ist . so wird Herr M dagegen nichts
machen können und er mutz nun mit Geduld seiner . .Nie¬
derkunft" im Oktober entgegensehen. Oder sollte das
Schreiben , wenigstens die Bemerkung , einem anderen
weiblichen Zeugen gelten und durch ein Versehen in die
Vorladung des Herrn M . geraten sein?

" Die Bewegung gegen den . . Mädchenhandel" , in
der der Uebereiser nicht selten zu peinlichen und zum
Teil auch ! tragikomischen Missgriffen führt , wird nach
und nach auch von Schwindlerinnen ausgenutzt . So
brachte vor kurzem eine Dame der Berliner Bahnhofs --
Mission eine nicht mehr ganz sunge Landarbeiterin nach
dem Polizeipräsidium . Diese erzählte eine grausige Ge¬
schichte, die darin gipfelte , datz sie auf einem Sklaven¬
markt in Kairo mit Ketten gefesselt feilgehalten und
endlich an den Besitzer eines öffentlichen Hauses verkauft
worden sei . Die Darstellung erwies sich aber bald als
erfunden , und es stellte sich heraus , datz die „Sklavin"
nicht zum erstenmal auf einer Gaunerei ertappt wurde,
sondern wegen Betruges und Diebstahls schon wieder¬
holt bestraft war . Ein anderes Mädchen schrieb aus
Rutzland an ihren Vormund , datz sie von; Berlin durch
ein russisches Ehepaar unter trügerischen Vorspiegelun¬
gen nach Moskau verschleppt worden und nun dem kör¬
perlichen und sittlichen Elend preisgegeben sei . Die
„Verschleppte" bat . ihr das Reisegeld zur Rückkehr in
die Heimat zu schicken . Ein auf diesem Gebiete tätiger
Verein entschlotz sich auch hierzu , wartete aber vergebe
lich auf die Rückkehr des Mädchens . Endlich wandte
man sich an das deutsche Konsulat in Moskau , und es
ergab sich , datz das Mädchen nicht verschleppt worden,
sondern aus freien Stücken seinem Bräutigam , einem
Schauspieler , der dort ein Sommerengagement hatte
nachgesahren war . Mit dem erhaltenen „Rettungs-
gelde" hat es die Kosten der Verheiratung mit dem Mi¬
men bestritten.

Keucht Nuchrichtr».
Berlin . 26. Aug. Die über 227 Kilometer betra¬

gende gestrige Radfernfahrt rund um Berlin hat das
Ergebnis , datz von den Amateuren Breuner -Leipzig und
von den Berufsfahrern Aberger in Berlin Sieger ge¬
worden sind.

Kiel . 25 . Aug. Auf den Howaldtswerken hat ein
heute nachmittag ausgekommenes Schadenfeuer Teile
der Eietzerei zerstört.

Sofia . 25 . Aug . Ein Kongretz von etwa 500 Dele¬
gierten aus dem ganzen Königreich ist zusammengetre¬
ten . um über Matznahmen zur Besserung des Schicksals
der Bulgaren in der Türkei zu beraten.

Belgrad. 25. Aug. Die Blätter veröffentlichenBe¬
richte über eine vorgestern von den Albanesen bei Sen-
sitza und Beliopoli anoerichtete Serben -Niedermetze-
lung . bei der auch der Kaimakam Popovic getötet wor¬
den ist . Ferner wird berichtet, datz die Albanesen auch
in Novibazar eine Serbenniedermetzelung planen . Die
Blätter fordern die Regierung auf , zum Schutze der
Stammesgenossen energische Matznahmen zu ergreifen.
Für morgen werden grotze Volksversammlungen vorbe¬
reitet.

Saloniki . 26. Aug. Nach amtlichen Berichten er¬
schienen gestern abend vier italienische Kriegsschiffe vor
Dedeagatsch. entfernten sich aber bald wieder.

Aus Akowa an der montenegrinischen Grenze wird
berichtet, datz das Feuer zwischen den Grenzbewohnern
und den Besatzungen mehrerer türkischer Wachthäuser
wieder ausgenommen worden ist.

Mazagan , 25. Aug. Oberst Mangin ist gestern mit
seinen gesamten Streitkräften ohne weiteren Zwischen¬
fall in das Lager von Sukh-el-Arba zurückgekehrt.

Berlin. 26. Aug. (Amtlicher Bericht über das
Befinden des Kaisers.) Nachdem sich am Freitag . 23.
August, morgens schon eine Steifigkeit der rechten Hals¬
muskulatur gezeigt hatte, machte sich am Vormittage
unter Schüttelfrost und starkem Krankheitsgefühl eine
Anschwellungder rechten Halsfeite bemerkbar . Bei der
Untersuchung zeigte sich eine Schwellung des Gaumens.
Mandelschwellungund grotze Schmerzhaftigkeit der rech¬
ten Seite der Halsmuskulatur und eine Anschwellung
der vor dem Kopfnicker belegenen Drüse . Das sehr er¬
heblich gestörte Allgemeinbefinden hat sich inzwischen
wieder gehoben . Die Fiebererscheinungen haben sich
verloren und die Anschwellung ist im Rückgang . Im¬
merhin besteht noch eine beträchtliche Bewegungshem-
mung und Schmerzhaftigkeitder Halsmuskulatur. so datz
der Kaiser doch gezwungen ist . von den für diese Woche
geplanten Reisen. Paraden und dergl. Abstand zu neh¬
men und sich noch einige Zeit völlige Schonung aufzuer¬
legen.

Verlin. 26. Aug. Der Kronprinzund die Kron¬
prinzessin sind heute früh 8 .25 Uhr nach Merseburg ab¬
gefahren.

München. 26. Aug. Der amerikanische Botschaf¬
ter Leishman ist mit seiner Familie heute nach Berlin
abgereist.

München. 26. Aug. Gestern abend sind noch der
Oberrangiermeister Schottenhaml und sein Schwieger¬
sohn Dutz gestorben . Damit sind bisher vier Menschen
der Pilzvergiftung erlegen. Das Ableben des Oberran¬
giermeisters Müller wird stündlich erwartet. Der Zu¬
stand des 18sährigen Ludwig Schottenhaml ist bedenklich

Konstantinopel. 26. Aug. Die Regierung
lies; in Montenegro gegen die Mobilisierung Protest er-
heben . Gleichzeitig trifft sie Vorsichtsmatzregeln an der
Grenze und schickt Truppen dorthin.

Konstantinopel. 26. Aug. Am 21 . August
plünderten die Albanesen das Waffendepot in Ipek und
zündeten es an.

HandelsteiL.
Leer, 24 . Aug . Prima Erasbutter 52 bis 54 ^1.

extrafeine 55 .
Weener. 24. Aug. (Butter - und Käsemarkt . i An»

gebracht 33 Fatz Butter und 18 Stück Käse. Preise:
Prima Grasbutter 58 -N . einzelne Fässer 60 ^ l . Käse
26 ^ .

Neutz . 26 . Aug . (Tel .) Fettviehmarkt. Aufge¬
trieben 31 Kühe . Handel mittelmätzig . Preise : I .S.
90 bis 92 -N . 2 . S . 86 bis 88 -N . Markt geräumt.

Berlin . 24. August . (Amtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kasse .s

v. Schlutz 12 .15 1 . 15 Schluß
Weizen September 209.75 211,50 210,50 210,50

Oktober 269 .75 211,50 210,50 210,50
Dezember 269.75 211,50 210,50 210,50

Roggen September 173,60 174,25 173,50 178,25
Oktober 173,60 174,50 173,50 173,08
Dezember 172,75 174,25 173,50 172,75

Hafer September 172,00 173,75 - 174.00 174,08
Dezember 171,50 173.00 173,50 173,50

Mais September 147,50 —,— 148,00
Dezember 147,50 - ,— — ,— 148 .00

Rüböl Oktober 67,50 —, - 67,50
Dezember 67,90 67 .96
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Die « «« eftoi » in

Lirsen 4«
sind eingetroffen.

AW7 Bitte nm gütige Befichtignng.

Töslich Eins « « - « in Acuhkiten.
M . : 8. -teuer.

s Ar7rrcksccchen Z
s o

für den

Geschästsbedarf
''Rechnungen

Briefbogen
iitteilungeriMitteilungen

Briefumschläge
Postkarten

Postpaketadreffen
Postnachnahmekarten

Geschäüsempfehlungen
Preislisten

Besuchskarten
Anhängekarten

Aufklebeadreffen
usw . ;

für den

Familienbedars
Visitenkarten

Glückwunschkarten
Einladungskarten
Geburtsanzeigen

Verlobungskarten
Berlobungsbriefe

Hochzeitseinladungen
Hochzeitszsitungen

Tischkarten
Tischlieder

Todesanzeigen
Danksagungskarten

usw- ;

s

für Z
Behörden , Vereine , Genossenschaften , Z

Bankgeschäfte : nn
Formulars , Listen , Register , Voranschläge , o
Scheins , Satzungen , Programme jeder Art . o

^ BnPrnckerei ß. 8. MMr L Ahn. ^

Kunst - u . Handelsgärtnerei.
Samenhandlung,

eigene Kulturen.
Thüringens bedeutendste

Rosen - n . Obstbanmschulen.
Gartengeräte , Gartenbücher.

8, - kuni O.

Telegramm- Adresse:

LlMMsedM.

Z. L . 8elinnäk dsrüdmier
AdreiMslenäer.

Blumenbinderei -Arbeiten
für Freud und Leid.

Künstl . Blumen u . Pflanzen.
Naturgetreu präparierte

Palmen.
Arrangements für Zimmer¬
schmuck und zu Geschenken bei

allen Gelegenheiten.

Reichillustrierte Preisbücher
aller Abteilungen aus Wunsch

kostenlos.

Loslum - köokv
Herbst 1913

sind in bekannter susLkl «»fs» AS <r Knstzeu Dir»«»
rvMtzll eingetroffen

Blaue Cheviot-Röcke,
reine Wolle , gute Verarbeitung , von 4,59 Mk . an.

E rri ß
Ink . : 8 . llouvi-

ckLL « f ^hsoras Gefixt
^ ist die beste Empfehlungs¬
karte . Wo die Natur dieses ver¬
sagt , wird über Nacht durch
Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische . Beseitigt
Leberflecke , Mitesser , Gesichts¬
rose und Sommersprossen , so¬
wie alle Unreinheiten des Ge¬
sichtsud. Hände Glas1,59Mk.
Nur in Janßens Parfümerie.

WWVlilWhMkeil
ffllD« N,hMIl.jiIlMlI
Mi ! MW sorten « .Großen
in schwarz und farbig , nur
beste, hervorragende Fabri¬
kate , für deren Haltbarkeit ich
garantiere , empf . in größter
Auswahl zu den bill . Preisen.

E " Reparaturen sowie Be¬
stellungen nach Maß in eigener
Werkstatt prompt.

b.
'̂

chc. SM . MU

sikW'MrinM
la Qualität L» iRigft.

I . F . Kleinsteuber , Jever,
Schlachtstraße.

Aufschnitt:

SM -Ws.
Loueoräul.

8LmtIicb6 ksrtiAsn A
NSUsn Xinclsr- ^

uncl LläcZebsn-Hsicksr
siuä in verArösssrter^ .usrvribl Lin I.NAsr. ^
^ KIsnllsIsvkn . x

-

Hmdarbeitei.
AfikItS WM!

Große Auswahl in jedem
Artikel.

Handtaschen
(Knüpfarbeit)

in neuen Mustern.
Holzperlen , Material nnd

Vorlagen dazu empfiehlt

IM ?. MN . MN.
Tapisserie - Geschäft.

gekochten Schinken , Morta¬
della , Zungenroulade , Kalbs¬
leberwurst , Cervelat - « . Plock-
wurfl empfiehlt

Wilh . Gerdes.
Camembert - u . Gervaiskäse.

D . O.
Hsr,LsVLs « st « T tsbsrr-

fvisetza rrsudssesetzsU-
fifÄtze rr . RstzrrnSsn.

P ÄssniA -su.
Dienstagnachmittag

ff. Schellfische , große und
kleine Schollen usw . MW.
Bahnhofstr. Fr . I . Ahlers«

Losbsn srscbisnkn:
iNluirlrs Vlbnni

kür XincksrAaräsrobs nnck
^VLscbs. Lrsis 6o ? k§.
8 uns L kvmmsos.

Der Verein für Jugend¬
pflege hat die Concordia zu der
allgemeinen Sedanfeier an,
1 . Sept . eingeladen . Die Mit¬
glieder werden um regen Be,
such des Festes gebeten.

Der Vorstand.

Kriegermeii,
Zmr.

Zur allgemeinen Feier des

Sonntag den 1 . Sept . 1912
(Sedaufeier ) ,

bitten wir die Kameraden , rech
vollzählig teilzunehmen und uir,
2 Uhr nachm auf dem Alte,
Markt Aufstellung zu nehmen

Die Schießgrupps wird wiede,
ein Preisschießsn veranstalten

Der Vorstand.

Bin 8 Tage verreist . Her,
vr . Peters , Rüflringen , ve«
tritt mich . Sprechstunden i«
meiner Wohnung von 2 W,
3 Uhr , « nr am nächste«
Mittwpch von 11 bis 12 Uhr.

» i Arkenau.
Fedderwarden.

1

F«ilit»-AnjkM.
Geburtsanzeigen.

Statt Ansage.
Uns wurde heute ein MÄ

chen geboren.
Gerhard Lüken u . Frau.

Jever , 25. Aug , 1912.

Gegen Wund - u . Schweißfuß.
Vorrätig in Dosenzn28 , 58 nnd 88 Psg. in
Jautzens Parfümerie M Markt.

Wes MM

Statt Ansage . ^
Durch die glückliche Geburt '

,
einer Tochter wurden erfreut ,

Gerh . Peters u . Frau . .
Memershausen , Aug . 25.

I

emps- Donnerstag und Freitag.
Josephs fen.

LcbukLrsmsI
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ßrädeerev,
-lvdis . Sieger , Königin Lenke,
großsrüchtige . reichtragende,

wohlschmeckende Sorten,
in kräftigen Manzen empfiehlt

Wilh . Hiurichs , Jever.

für elektrisches Licht, als Kro¬
nen , Zuglampen , Peudel,
Stehlampen und Decken¬
beleuchtungen , verkaufe ich jetzt
mit 15 bis 20 Proz . Rabatt.

Ed. F. C. Duden,
Jnflallationsgeschäft
für Licht und Kraft,

IKVSV.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt

einer Tochter wurden erfreut
Wilhelm Kettner u . Frau.

Hohenkirchen , 25 . Aug . 1912.
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Negenbargen,

zurzeit Becdumer -Ober -Deich
im August 1912.
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Todesanzeige.
Statt Ansage.

Alle aktiven Turner werden
dringend ausgefordert , Diens¬
tagabend in der Halle zu er¬
scheinen . Die gemeinsamen
Uebungen zum Sedanfest wer¬
den durchgeturnt

Die Turnwarte.

Heute morgen um 3 l
entschlief sanft unsere geliebt«
Mutter , Tochter und Schwefle«;
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NM EiM ZMge
Stück 5 Pfg , 199 St . Mk . 4,75
empf . Emil Janßeu.

VezLur rru . SZ.
Dis Brenntermine im 35 Be¬

zirk finden Freitag den 30 Aug.
statt:

morgens um 8 Uhr in Sillen¬
stede bei I . Folkers Wirtschaft,

morgens um 10VZ Uhr in
Sengwarden bei Dudens Wirb
schast und

nachmittags um 3 Uhr in
Fedderwarden bei E Schröders
Wirtschaft.
Fedderwarden . G - Andreas,

Obmann.

In tiefer Trauer:
Thea Minssen.
Pauline Jansen.
Theda Jansen.

Jever , 1912 August 24.
Die Beerdigung findet Mit«'

woch den 28. August nachm
4 Uhr statt . ^

DaMagungen.
Für die uns erwiesene Teil«

nähme sagen wir herzlichenDaM -
Jever . D . Theilen u . Frau

nebst Angehörigen . .

Für erwiesene Teilnahme be>^
dem Hinscheidsn unserer liebe « !'
Entschlafenen sagen wir HE
lichen Dank.

H . Duden u . Familie.
Wulfswarfe , 1912 Aug . 25.
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Zweites Statt

Aus dm GklOklWililii.
Jever . 26. August.

« ^ Zu den Heilungsversuchen bei Krebskrankheit.
i> deren Ergebnis der württembergifche Arzt und frühere
j -, Assistent von Exzellenz Czerny . Dr . Zeller , in der Mün
li chener medizinischen Wochenschrift veröffentlicht , teilen
l. wir einige Einzelheiten mit . die wir der eben einge¬

troffenen Wochenschriftentnehmen . Es handelt sich zu¬
nächst um 40 Patienten , von denen etwa zwei Drittel

, mit glatten , gesund aussehenden Narben wenigstens
. vorläufig als geheilt angesehen werden können. Die
! Kranken wurden erst kürzlich , am 29. Juli , in Weil-

heim a . d . Teck, wo Dr . Zeller praktiziert , einem kleine-
> ren Kreise von Aerzten und Chirurgen vorgestellt. Ein

Drittel der Fälle war noch in verschiedenen Stadien der
Behandlung : von 17 Fällen konnten die mikroskopischen
Präparate vorgelegt werden , die an der bösartigen Na¬
tur der Fälle keinen Zweifel liehen . Einige von den
Patienten waren , bevor sie der Zellerschen BehaNd-

- lungsmethode mit Arsenikpaste und Kieselsäure unter¬
worfen wurden , schon wiederholt von namhaften Chi¬

li rurgen operiert worden . Dr . Zeller erklärt sich die kom¬
binierte Wirkung beider Arzneistoffe in der Weise, das;
die Arsenikpaste die Hauptgeschwulst zerstört, resp. die
Weitere Giftbildung in den bereits abgestorbenen Ge

- schwulstteilen verhindert , während die Kieselsäure die
lebendigen Sprossen , die der Krebs in das normale

ll Nachbargewebe hineintreibt , abtötet . Das Kranken
material , das Dr . Zeller behandelte , bestand hauvtsäch-
lich aus Landleuten , meist solchen in höherem Alter,

k Gewöhnlich wurden nur äußerliche Krebse behandelt,
» die der kombinierten Methode mehr zugänglich sind.

Auf die Schwere der Erkrankung wurde keine Rücksicht
genommen , und Nichtoperierbarkeit bildete keinen

§ Grund zur Zurückweisung. Wie Dr . Zeller ausdrück¬
lich erwähnt , waren unter den 65 Krankheitsfällen

^ mindestens 25 lebensgefährlicher Natur . Die Zeller-
sche Behandlungsmethode fordert , wie Czerny selbst in

f der Einleitung zu der Zellerschen Veröffentlichung be-
^ tont , die praktischen Aerzte entschieden zur Nach-

ahmuna aus.

I

* Schont die Heide! In ganzen Lasten , in Körben,
«an Rädern , sa sogar in Säcken wird die blühende Heide
in die Stadt gebracht. Vielfach reiht man sie auch ab
und wirft sie achtlos weg. Wenn die zufriedene Blume
auch schnell wieder wächst und sich eifrig vermehrt , sol¬
chem Raubbau kann sie doch nicht widerstehen . Sie muh
daher mit der Zeit ganz verschwinden. Also schone man
die Heide und wüste nicht in ihrer Blüte herum!

St . Joostergroden. 26 . Auoust, Heute nach¬
mittag scheute beim Änlernen im Einspänner das Pferd
des hiesigen Landwirts Fritz Gerten und ging durch.
Das Tier raste mit dem Wagen in eine etwa 2,50 Meter
hohe Weihdornhecke hinein , brach durch und blieb aus
der andern Seite liegen . Außer geringer Verletzung
des Pferdes und einiger Sachschäden entstand kein wei¬
teres Unglück.

* Oldenburg. 24. August . (Auch eine Kleinbahn-
sahrt .s Aus Flensburg wird von einem Kleinbahn¬
idyll berichtet. Hierbei fällt mir — schreibt der Artikel¬
schreiber — ein ähnliches Idyll ein . welches sich im
Sommer 1911 auf der Strecke Weimar -Bad Berka zu¬
getragen hat . Diese Strecke bildet den Schrecken aller
Reisenden , welche die Strecke öfter benutzen müssen,
denn das ganze rollende Material ist mit sehr schlechter
Federung versehen, und weil dazu noch auf der Strecke
ganz kurze Schienenstränge in nicht besonders guter Bet¬
tung liegen , so ist das Stoßen der Wagen schier uner¬
träglich. und nervöse Menschen sind am Ziele immer wie
zerschlagen . Also in Bad Berka war an einem schönen
Sonntage großes Turnfest . Von Weimar aus fuhr eine
beträchtliche Anzahl Turner nach dem Festorte . Die
Bahn hat nach Bad Berka hin mehrere nicht unerheb¬
liche Steigungen zu überwinden . Bei der bedeutendsten
derselben war es der Lokomotive nicht möglich , den gan¬
zen Zug mit einmal aus die Anhöhe zu bringen . Kurz
entschlossen lieh der Zugführer die Hälfte der Wagen

abhängen . um erst die eine Hälfte nach der nächsten Sta¬
tion zu bringen . Den Zurückbleibenden wurde die
Wartezeit aber zu lang . Kurz entschlossen stiegen die
munteren Turner aus und schoben das Zügle auf die
Anhöhe hinauf . Auf halbem Wege kam ihnen die Loko¬
motive entgegen und beförderte die Turnerschar nun
auch glücklich zu den harrenden Kameraden.

8 Oldenburg . 25 . Aug . Der Kursus für Fortbil¬
dungsschullehrer an gewerblichen Fortbildungsschulen
nahm gestern nach fünfwöchiger Dauer ein Ende . Direk¬
tor Dr . Mehner warf in seiner Schlußbetrachtung einen
Rückblick aus die einzelnen Zweige des Kursus . Die
Teilnehmer werden dank der erhaltenen Anregungen
mit erneuter Lehrfreudigkeit den Unterricht wieder auf¬
nehmen . — Für Lehrer an kaufmännischen Schulen be¬
ginnt am 23 . September ein vierzehntägiger Kursus . —
Sommerbutterprüfungen in Oldenburg und Hannover.
Das Gesamtergebnis der in Oldenburg . Bremen . Em¬
den . Bremervörde . Lingen , Uelzen. Hildesheim und Göt¬
tingen vorgenommenen Prüfung war . daß von den 144
Proben 14 als hochfein . 46 als fein . 72 als gut . 12 als
mittel befunden wurden . Das bedeutet gegenüber dem
Jahre 1911 einen Fortschritt um sechs Prozent . —
Sprengung von Baumstümpfen . Eine Dynamitfabrik in
Dresden beabsichtigt, im Laufe des Monats September
im Herzogtum mit dem Sprengstoff Romperit C Baum¬
stümpfe und Vaumwurzeln . welche zum Zwecke der Kul¬
tivierung von Waldländereien entfernt werden müssen,
zu sprengen. Der genannte Sprengstoff wirkt derart,
daß die Objekte vollständig zerkleinert werden und der
Boden in weitem Umfange eine sehr erwünschte Locke¬
rung erfährt.

" Oldenburg. Die Entwickelung der oldenburgi-
schen Elektrizitätswerke ist 1911 nach den vorliegenden
Berichten günstig gewesen. Die Zahl der Anschlüsse ist
erheblich gewachsen . Vor allem die Handwerker in den
ländlichen Orten gehen immer mehr zur Verwendung
elektrischer Kraft über , soweit sie erhältlich ist. Die
Lage wäre erfreulich , wenn nicht die Verhandlungen
des Staats wegen einer Ueberlandzentrale , die setzt zum
Abschluß mit den Siemens Elektr . Betrieben führten,
bei den bestehenden Werken große Unruhe gezeitigt Hüt¬
ten . Die Unsicherheit der Lage veranlahte manche Zu¬
rückstellung notwendiger Erweiterungspläne.

" Hatten. 22. August. Im benachbarten Schmede
wurde kürzlich ein Urnenfund gemacht. Beim Abführen
von Wegerde stieß man auf einen Steintopf . Man gab
Professor Dr . Martin vom Museum Nachricht und unter
dessen Leitung wurden zwei gut erhaltene Urnen zu¬
tage gefördert , die nun einen Bestand der Altertums¬
sammlung im Museum zu Oldenburg bilden . Bei die¬
ser Gelegenheit möchten wir auf das Steindenkmal auf
dem Haferkamp bei Sandhatten Hinweisen, das fast
gänzlich unbekannt ist . Wenn es auch nicht so bedeutend
ist wie die großen Hünengräber in der Ahlhorner Heide,
so ist eine Wanderung nach der Höhe, von der man groß¬
artige Fernsichten hat . doch lohnend , zumal in dieser
Zeit der Heideblüte . Von der Station Huntlosen ist
das Steingrab in einer Stunde zu erreichen.

Ahlhorn. Der Landeskulturfonds hat . wie sei¬
nerzeit berichtet wurde , unweit unseres Ortes bei Lethr
und Regente größere Heideflächen angekauft und ihre
Teilung in je zehn Kolonate vorgenommen . Die Ko--
lonate sind inzwischen so ziemlich alle vergeben worden.
In der Folge hat alsbald eine rege Bautätigkeit be¬
gonnen . Bei Lethe ist ein größeres Gebäude errichtet
worden , das zur Aufnahme von Strafgefangenen dient,
die mit der Urbarmachung (Kultivierung ^ des Heide¬
bodens beschäftigt werden . Fünf der Kolonate gehören
zum Amt Cloppenburg , fünf zum Amt Wildeshausen.
Auf der Wildeshauser Seite sind die Erwerber Olden¬
burger . auf der Cloppenburger Seite Anbauer aus
Westfalen . Im Hinblick darauf , daß im Westfälischen
zurzeit die Bautätigkeit keine allzugroße ist . ferner die
Löhne auch billiger sind , als hierzulande . Haben die
Westfalen landsmännische Bauhandwerker kommen
lassen , um ihre Wohn - und LandwirtschaftsaNwesen zu
mäßigeren Kosten erbauen zu können. Bei Regente
steht übrigens ein Kolonatshaus auch schon fertig da.
drei weitere sind fast fertig . Sie werden zum Herbst be¬
zogen werden können. Die Urbarmachung schreitet, wie
ergänzend bemerkt werden mag . auch sonst in der Ge¬

gend zwischen Ahlhorn und Huntlosen bedeutend fort.
Schon hört man Stimmen , die Voraussagen, daß in
einem Viertelsahrhundert Oldenburgs Heidegelände so
gut wie ganz verschwunden fein würden . Um so mehr
wird man die Bestrebungen der Naturfreunde nach Er¬
haltung der charakteristischen Heideeindrücke durch Na,
turfchutzparke. wie ein solcher ja auch fürs Oldenburger
Land geplant ist . verstehen und unterstützen können
wenn sie auch nur schwachen Ersatz für das Ursprüngliche
bieten können.

>( Wittmund. 25. Aug. Zu dem Unglück in Wer-
dumer -Altendeich kann aus bestimmter Quelle berichti¬
gend mitgeteilt werden , daß der Sohn des Landwirts
Sjuts daselbst vom Blitze nicht getötet , sondern nur für
längere Zeit betäubt wurde . Die beiden Söhne sollen
sich so ziemlich wieder erholt haben . Die Pferde waren
aber sofort tot.

Iss LWijs ZW in WWIwhMil.
Wilhelmshaven . 25. August, Nun hat auch

Wilhelmshaven -Rüstringen die Landung eines Zeppe¬
lin -Lustkreuzers gehabt . Es hat etwas lange gedauert,
bis der weiße Riesenvogel auch zu uns geflogen kam . da¬
für hat er sich aber einen Tag ausgesucht, hell und klar,
der es jedem ermöglichte, das großartige Schauspiel an¬
zusehen. Obgleich die Landung frühestens um 9 Uhr
erfolgen sollte, waren schon vor 8 Uhr viele auf den Bei,
neu . und nach 8 Uhr war die reine Völkerwanderung
nach den Wiesen bei Ebkeriege. Geschäftstüchtige Leute
hatten an der Chaussee vor Ebkeriege Fahrradstände
eingerichtet , und hier standen die blitzblanken Räder zu
Hunderten aufgereiht . Durch das Geklingel der Rad¬
fahrer tönten dann auch die verschieden gestimmten Hu¬
pen der Automobile , und das Peitschengeknall der
Droschkenkutscher . Kurzum , der Verkehr auf der Chaussee
von Wilhelmshapen nach Mariensiel war enorm. Und
dabei zogen die Schaulustigen auch noch von verschie¬
denen anderen Richtungen an . von Mariensiel , von
Rüstringen (Bahnhofs und vom Kanal her . Verschie¬
dene Schiffsbesatzungen rückten geschlossen an und ver¬
vollständigten das bunte Bild . Auf einem kleinen Hü¬
gel. von dem aus man den Landungsplatz gut überblicken
konnte , konzertierte ein Teil des Mustkkorps des 2 . See-
bataillcns . An Unterhaltung war auch sonst kein Man¬
gel , da viele Personen beim Ueberspringen der wasser-
gefüllten Gräben verunglückten und sich verschiedeneAn¬
gehörige der Familie Lampe blicken ließen , auf die man
zum Zeitvertreib Jagd machte. Die Geduld der Har¬
renden wurde aber auch wieder auf eine harte Probe
gestellt. Erst nach halb elf Uhr wurde die weiße Riefen¬
zigarre in südlicher Richtung gesichtet und dann beob¬
achtet. wie sie auf Wilhelmshaven zuflog, eine schöne
Linkswendung machte. Rüstringen zusteuerte und sich
dann rasch dem Landungsplätze näherte . „Kommt ein
Vogel geflogen"

, spielte die Kapelle , als das Luftschiff
näher kam , während es die Zuschauermenge mit Hurra¬
rufen begrüßte . Ein netter Vogel das , über 200 Meter
lang . Aus der Führergondel wurden rasch hinterein¬
ander mehrere Taue herabgeworfen . die Propeller hör¬
ten auf zu surren und dann wurde das Luftschiffvon den
bereit stehenden Mannschaften langsam bis wenige
Meter Höhe herabgezogen. So lange hatte die Zu-
schauermenge Disziplin bewahrt , nun aber war kein
Halten mehr. Von allen Seiten wurde das Luftschiff
mit Hurra gestürmt , die Absperrung durchbrochen und
die Gräben übersprungen . Ganz in der Nähe wollte
man den stolzen Vogel sehen , der so ruhig und sicher die
Luft durchschneidet . Während der Passagierwechsel er,
folgte , wurde den beiden Motoren mittelst Schläuche
Wasser zugeführt , und nach etwa einhändiger Rast
wurde wieder das Klingelzeichen gegeben, die Propeller
fingen an zu surren und unter lebhaftem Hurrarufen
erhob sich das Luftschiffwieder langsam in die Lüfte und
verschwand auf demselben Wege , auf dem es gekommen,
d . h . es überflog wieder Rüstringen -WiMelmshaven
und dann die Jade . Gegen 12 Uhr war das Schauspiel
beendet , und die Zuschauermassen Men sich nach allen
Richtungen hin auf . Ueber das Schauspiel seM
herrschte nur eine Meinung . Es war unvergleichlich
schön!



WiWlWlAlO. HauchM Lldenblirg.
L . Delmenhorst . 25. August.

Das Iahresfest des Evangelischen Bundes . Haupt¬
vereins Oldenburg , fand heute in Gestalt einer Wald-
seier im Stenumer Holz unter dem Vorsitz des Ober
lehrers Pfannkuche (Oldenburg ) statt , nachdem zuvor
in Ganderkesee ein Festgottesdienst mit Predigt des
Pfarrers Pleus (Oldenburg ) und in Bakenköhlers Gast-
Hof eine Vertreterversammlung ( s. u .) vorausgegangen
war.

In seiner Eröffnungsansprache führte Oberlehrer
Pfannkuche etwa folgendes aus : Unser Bund nennt
sich evangelischer Bund zur Wahrung deutsch -protestan¬
tischer Interessen . Das heisch , er ruht religiös auf der
festen Grundlage des Evangeliums Jesu Christi , das
uns zu freien Christenmenschen macht . Das Evange¬
lium hat unser Volk seit Luther erzogen und national
gemacht. Luthers Werk , das allen irdischen Ordnungen
ihr gottgewolltes Eigenrecht gab , ist zur Grundlage auch
der protestantischen Kultur geworden , die die Welt er¬
obert . Eine doppelte Aufgabe haben wir zu erfüllen.
Abzuwehren jede Beeinträchtigung der evangelischen
Interessen , andererseits die Hand zu reichen allen Be¬
strebungen wahrer Katholizität und christlicher im Schoß
der katholischen Kirche. Stärken wollen wir das evan¬
gelisch -christliche Eemeindebewußtsein . den innerkirch¬
lichen Frieden und die Wechselbeziehungen zwischen den
verschiedenen evangelischen Landeskirchen. Unser Olden¬
burger Hauptverein sucht nach bestem Können zur Er¬
reichung dieses Zieles beizutragen . Bei aller Rücksicht¬
nahme auf die Gefühle unserer katholischen Mitbürger
müssen wir aber doch lauten Widerspruch gegen die
Borromäus -Enzyklika erheben, und wir haben fetzt auch
in einer Eingabe unsere Regierung gebeten , dem Iesui-
tismus . dem geschworenen Feind des Protestantismus,
den Eintritt in unser Land zu wehren . Ferner ver¬
suchen wir unserer Kirche ein altes Recht, das Reforma¬
tionsfest als gesetzlichen Festtag . wiederzugewinnen . In
glücklicher Harmonie verbinden wir evangelisch-christ¬
liche mit vaterländischen Interessen , während die katho¬
lische Kirche als selbständige Tröge oft den Staaten
gegenübertritt . und ihren Mitgliedern dadurch er¬
schwert . ihrem Lande zu dienen . Als evangelische
Deutsche und deutsche Evangelische wollen wir uns auch
heute wieder Freudigkeit und Mut holen für unsere Ar¬
beit in Beruf . Gemeinde und Staat . — Für den Haupt,
verein Bremen des Evangelischen Bundes redete Pfar¬
rer Dierstig (Bremens . Er pries die Macht des laute¬
ren Quells des Evangeliums , den die römisch-katho¬
lische Kirche und ihre Priester durch äußern Pomp zu¬
geschüttet hätten , und den die Reformatoren wieder auf¬
gedeckt . Wohl können wir . führte der Redner weiter
aus . den Katholiken in vielen Dingen zustimmen. Wenn
der Kampf gegen die öffentliche Unsittlichkeit, der Kampf
um den konfessionellen Religionsunterricht , die Erhal¬
tung der Frauenbewegung für das Christentum , die
Missionierung unter den Heiden und die Durchfechtung
des Kampfes gegen die Ueberspannungen des Sozialis¬
mus gefordert wird , so können wir mit vollem Herzen
Schulter an Schulter streiten . Was uns aber von der
katholischen Kirche trennt , das ist ihr ultramontaner
Charakter . Sie macht das Papsttum zum unfehlbaren
Hort aller Religion , wir aber einzig das Evangelium
unseres Herrn Jesu Christi . Sie fordert in unserem
Vaterlande die Wiederzulassung der Tätigkeit der Je¬
suiten . Das lehnen wir ab . da wir der Meinung sind,
daß durch die Jesuiten ähnliche Zeiten wieder herauf
geführt würden , wie unter Ferdinand II . von Oester¬
reich. geschildert so lebendig in Schönherrs Drama
„Glaube und Heimat "

. Was aber können wir vom
Katholizismus lernen ? Erschütternd klang es von dem
Munde des Vorsitzenden des Katholikentags : „Wir
leben und sterben für unfern Herrn , unfern Glauben
und unsere Kirche!

"
. Müssen wir uns da nicht die ernste

Frage vorlegen : „Würden wir auch bis in den Tod
unferm reinen Evangelium die Treue wahren ? " Bei
den Katholikentagen fällt besonders die enge Verbin¬
dung zwischen Klerus und Laien auf . Auch bei uns
mühten Pfarrer und Gemeinde ein einziges Ganzes sein,
damit ein regeres kirchliches Leben erstände . Schon fetzt
erweist es sich , dag die evangelischenLänder Deutschland.
England uff. Träger der Kultur , die spezifisch katholi¬
schen wie Spanien . Frankreich usw. Träger der Revolu¬
tionen sind. Das wird sich auch künftig erweisen.

Die Hauptansprache hielt Lic . Everling . der Haupt¬
vorsitzende des Bundes . Seine Ausführungen betrafen
in der Hauptsache den Iesuitismus . dessen Geist er durch
längeren Aufenthalt im Lande Loyolas , in Spanien,
neuerdings habe kennen lernen können. Dort habe er
einen tiefen Eindruck davon bekommen, welch gewalti¬
gen Niedergang dieses ehedem unter der glanzvollen
Kulturarbeit des Mohammedanismus wunderbar blü¬
hende Land unter dem jesuitischen. dem römisch -katholi¬
schen Szepter durchgemacht habe , zu welch erbärmlichen
Resten die Stätten maurischer Kulturhöhe herabgesunken
seien. Durch Licht- und Toneffekte verstehe es das römi¬
sche Priestertum , noch heute dort zu wirken und Stim¬
mung zu erzeugen. Aber Religionsinhalt habe diese
Stimmung nicht. Der Redner verglich dann die sozia¬
len Zustände in Deutschland und Spanien . Während
hier eine in Lumpen wandelnde Armut kaum zu finden
fei , finde man in Spanien einen erschütternden Gegen¬
satz zwischen dem gehäuften Reichtum und unmenschlich¬
ster . entwürdigendster Armut . Dazu komme die Bil-

dungslosigkeit in Spanien . Fast scheine man absichtlich
diese zu fördern , um das Volk nicht mündig werden zu
lassen. Und die fürchterliche Roheit der Stierkämpfe
habe der Iesuitismus . der doch die Macht gehabt , durch
Erziehung zu echtem Christentum sie zu beseitigen , be¬
stehen lassen. Führe man sich das alles vor Augen,
dann mühten eigentlich die katholischen Mitbürger er¬
kennen. das ; der Kampf gegen Len Iesuitismus im
Grunde genommen ihr eigener Kampf sei . Wenn man
aber , so schloß der Redner , vom Katholikentag her er¬
klingen hört : „Wir sind alle Jesuiten "

, dann gilt es.
eine große Volksorganisation zu schaffen , die Aufklä¬
rung und Kampfesmänner schafft . Aber noch viele
unter uns sind schlechte Bekenner zur Landeskirche, wäh¬
rend drüben die Jesuiten Mann um Mann sammeln
zum Kampf . Schon ist unser Bund auf eine halbe Mil¬
lion fast angewachsen und steht damit nach der sozialisti¬
schen und der ultramontanen Organisation an dritter
Stelle . Sollte aber nicht die Not der Zeit den Anstoß
zu einer Massenbewegung geben können? . Mit
einem Aufruf zum Anschluß an den Bund schloß die
Rede . — Nach Lic . Everling sprach dann noch Pfarrer
Ramsauer (Ganderkesees. Gemeinsame Gesänge. Von
träge des Schülerchors Schierbrock und eine Anzahl be¬
sonders gefällig und mit geschultem Stimmenmateial
wiedergegebener Gesangvorträge des Gesangvereins
Ganderkesee gaben der Veranstaltung ein hübsch wech¬
selndes Gepräge . Die Eesangsbegleitung führte der
Posaunenchor Delmenhorst mit anerkennenswertem
Eifer durch.

Vor der Waldfeier war . wie oben erwähnt , eine
Vertreterversammlung gewesen. Die Verhandlungen
waren hauptsächlich inneren Verbandsfragen gewidmet.
Beschlossen wurde , einen Vertreter auf die diesjährige
Bundeshauptversammlung nach Saarbrücken im Okto¬
ber zu senden. Oberlehrer Pfannkuche wird voraussicht¬
lich das Amt übernehmen . Neu beigetreten sind heute
rund vierzig Mitglieder . Der Bund umfaßt damit an¬
nähernd 1400 Mitglieder in Oldenburg , die sich auf die
verschiedenen Zweigvereine verteilen . Zum nächstjäh¬
rigen Festort wurde Varel gewählt.

GerrchLszerlrmg.
Ein Prozeß gegen reichsländische Kapläne.

Metz. 24. Aug . Vor dem Oberkriegsgericht des 16.
Armeekorps hat heilte auf Berufung der Angeklagten
und auf Berufung wegen Formfehlers seitens des Divi¬
sionskommandeurs die Hauptverhandlung gegen die
vier Kapläne Adam . Matthieu . Spacher und Hennequin
stattgefunden , welche von dem Kriegsgericht der 33 . Di¬
vision in Diedenhofen am 5 . Juli wegen gemeinsamer
Beschwerdeführung und wegen Widersetzlichkeit zu je
sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden waren . Die
Angeklagten hatten sich in einem gemeinsamen Schrei¬
ben gegenüber dem Bezirkskommandeur von Dieden¬
hofen über die ihnen von dem Bezirkshauptmann Boden
zuteil gewordene Behandlung beschwert . Der Schluß¬
passus des Schreibens lautete : „Falls die Angelegen¬
heit nicht in einer uns befriedigenden Weise erledigt
wird , fühlen wir uns leider veranlaßt ,

"die Sache im
Landtage durch unsere Abgeordneten zur Sprache zu
bringen .

" Nach fast elfstündiger Verhandlung wurde
das Urteil gefällt , das gegen jeden Angeklagten auf
sechs Monate Festungshaft lautete . Bei der Strafab¬
messung wurde berücksichtigt , daß K 96 des Str .- G .-B.
es offen zuläßt , ob Gefängnis - , Festungs - oder Arrest¬
strafe eintritt . Bei dem Kaplan Hentinger . der in
einem besonderen Satze in dem fraglichen Schreiben hin-
zugefllgt hatte , daß auch er sich durch die Behandlung
des Hauptmanns Boden gekränkt fühle , und der vom
Kriegsgericht der 33 . Division zu drei Tagen Mittel¬
arrest verurteilt worden war . und dessen Berufungs,
sache ebenfalls heute anstand . wurde die Strafe aufrecht
erhalten.

M MWMW als Weh«.
8 . L H . Darmstadt . 21 . August. Die Bewegung

zur Bekämpfung der Tuberkulose hat in den letzten
Jahrzehnten einen immer größeren Umfang angenom¬
men und namentlich die Arbeiten der verschiedenen ge¬
meinnützigen Organisationen auf diesem Gebiete haben
eine ganze Reihe von Mitteln und Wegen gefunden,
um die Aufklärung über diese Krankheit in weite
Schichten des Volkes , namentlich auch in die unteren
Klassen zu tragen . Auf eine originelle Idee , deren Uv
heberin die Eroßherzogin von Hessen sein soll , ist man
neuerdings für den Bereich des Großherzogtums Hessen
verfallen . Der Eroßherzogin waren bei einem Besuche
der Hygiene-Ausstellung einige Streichholzschachteln
aufgefallen , die auf der Rückseite eine gedruckte Anwei¬
sung zur Bekämpfung der Tuberkulose enthielten . Die
Schachteln waren für einen südamerikanischen Staat be¬
stimmt . Die Großherzogin hat nun diese Idee aufge-
griffen . Auf ihre Veranlassung sollen im ganzen-
Großherzogtum die Streichholzschachteln ebenfalls auf
der Rückseite eine solche gedruckte Anleitung enthalten
Die einschlägigen Firmen haben sich schon bereit erklärt,
diese Aufdrucke den Schachteln Leizufügen, ohne daß da¬
durch der Preis erhöht wird . Der originellen Idee ist
zu wünschen , daß sie auch in anderen Teilen unseres Va¬
terlandes Nachahmung findet -.

Fahrplane.
(Gültig vom 1 . Mai bis 30. September 1912.)

Von Jever « ach Wittmund.
Jever ab 7 . 10» 8.00 8 .40» 10.00 1 .38 5 .12 7.12« 9 .20

Wittm . an 7 .27 8. 17 8 .54 10 .17 1 .55 5 .29 7 .29 9.37
* Werktags , jedoch nicht am 28. Mai und vom

8. Juli bis 3 . August.
^ Vom 1 . Juli bis 15. August.
« Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.

Von Wittmnnd nach Jever.
Wittmund ab 7 .38» 9.03 11.55 3 .04 6 .52 8 .65
Jever an 7 .55 9 .20 12 . 12 3 .21 7 .09 9.12

* Werktags , jedoch nicht am 28. Mai und vom
8. Juli bis 3. August.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 5.214 5 .54 8.32 9 .28 12 .17 3.26 7 .31 9 .2110 .26 « )
W . an 6.23 6 .54 9.29 10.23 1 . 05 4.25 8 .50210.2211 .22

* Werktags . « Sonn - und Festtags auch 8 .26.
« Sonn - und Festtags.

Werttags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8.08 abends.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .05 8 .48 12.34» 2 .05- 4.02 6 .06« 7 .50» 11 . 10 -
I . an 7 .57 9.50 1 .30 3 .03 6 .03 7 .00 9.08 12.12

i Sonn - und Festtags auch 12.40. 2 Sonn - und
Festtags . « Werktags .

» Sonnabends und Sonntags
und 15 . , 16 ., 27. Mai auch 8 . 10.

Werktags , vom 15 . Juni ab täglich : Sande ab
7 .53, Jever an 8 .23 morg.

Werktags : Sande ad 8 .01 , Jever an 8 . 22 abends ..
Von Jever nach Carolinensiel.

Jever ab 8 .25 9.58 1 .40 5 .10 9 . 18
Carolinensiel an 9 .06 10.39 2.21 5 .61 9.59 >

Von Carolinensiel nach Jever.
Carolinensiel ab 7 .05 11 .23 2 .36 6 .30 8 .20

Jever an 7 .45 12 .04 3 . 17 7 .11 9 .01
Von Jever nach Neuenburg-Ocholt.

Jever ab 5 .54 9 .28 12. 17 3 .26 7 .31
Sande ab 6 .38 10.06 12 .55 4 .05 6 .17 8 .11
Ellenserdamm ab 6 .55 10.20 1 .09 6 . 28 8 .26
Bockhorn an 7.08 10.38 1 .22 6 .41 8 .39
Zetel an 9 .32 10.48 1 . 36 6 .54 8 .55
Neuenburg an 9 .43 10 .57 1 . 46 7 .03 9 .05
Westerstede an 7 .47 11 .16 2 .06» 7 .20 —

Ocholt an 8.30 11 .42 -— 7 .42 —

i Werktags.
Von Ocholt - Neuenburg nach Jever.

Ocholt ab — 7 .25 — 1 .15 — 8 .43
Westerstedeab — 7 .47 — 2 .08 7 .20» 9 . —
Neuenburg ab 5 .09» 8 .04 11 .35 2 .28 7 .25 » 7 .22- 9 . 18»
Zetel ab 5.20» 8 . 19 11 .56 2.39 7 .33» 7 .362 9 .39-
Bockhorn ab 5 .30» 8 .36 12 .12 2 .52 7 .55» 7 .492 10.02»
Ellenserd . ab 5 .47» 9 .01 12.33 4.10 8 .24 11 . 12
Sande ab 7 .23 9 .19 1 .— 4.31 8 .39 11 .40
Jever an 7.67 9 .50 1 .30 5 .03 9.09 12 .12

4 Werktags . 2 Sonn - und Festtags.
Von Jever nach Bremen . 4

Jever ab 5 .21»5 .54 9.28 12. 17 3.26 7.31 9.21 !
Oldb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2 .04 5 . 15 9 .20 10.48 -
Oldb . ab 7 .00 8.04 11 .26 2 .21 :2 .30 5 .28:6 .08 9.35 10.56
Brem . an 7 .52 9 .21 12.24 3 .16 :3 .55 6 .21 :7 . 28 10 .54 11 .44

» Jever - Sande nur Werktags , vom 15 . Juni ab
täglich.

Von Bremen nach Jever.
Bremen ab 6 .00 6 .23 10.08 1 .12 1 .53 5 .05 6 .15 8 .32
Oldenb . an 6 .50 7 .41 11 . 10 2 .39 2 .48 6 .25 7 .06 9 .52
Oldenb . ab 7 .02 7 .59 11 .28 3 .06 2 . 54 7 .21 7 .14 10 .08 »
Jever an 8 .23' 9 .50 1 .30 5 .03 5 .03« 9 .09 8 .22« 12.12 j

» Werktags , vom 15. Juni ab täglich . ° Nur vom
15 . Juni bis 30. Sept .

«
. Nur Werktags.

Dampferverbindg . Wilhelmshaven -Eckwarderhörne.
Wilhelmsh . ab 6 .35 10 .00 2.00 3 .50 » 5 .05 7 .25- 9 .25
Eckwarderh. an 7 .05 10 .30 2 .30 4.20 5 .35 7 .55 10-
Eckwarderh. ab 8 .40 12 .05 3 .15 4 .25» 6 .-45 8 .05« 10 .05
Wilhelmsh . an 9. 10 12.36 3.45 4.55 7.15 8 .35 10.40 ,

» Nur an Sonn - und Festtagen und Mittwochs , k
« Nur an Sonn - und Festtagen vom 16 . Mai bis

einschl . 1 . Oktober 1912. , c

UatiorraLsirrgspende.
Im Anschluß an die Bildung des Deutschen Reichs- ^

komitees für Aufbringung einer Nationalflugspende und s
den für das Großherzogtum Oldenburg unter dem Pro¬
tektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ge¬
bildeten Ausschuß sind die Unterzeichneten zu einem
Sonderausschuß für die Stadt Jever zusammengetreten s
und richten an alle , denen die nationale Sache am Her - ^
zen liegt , die Bitte , an dem vaterländischen Werke nach,
Kräften mitzuwirken . Jede , auch die kleinste Gabe ist
willkommen . Unterzeichnete sind bereit zur Annahme
derselben.

Altmann . Kapitän . Dr . Büsing , Bürgermeister.
Cornelius , Bankvorst . H . Drost , Weinhändler . -
Jürgens , Oekonomierat . Lampe . Ratsherr.
Dr . Minssen . Medizinalrat . Dr . Ommen , Ober¬
lehrer . Dr . Scherenberg . Medizinalrat . Schmidt» >'

Schuhmachermeister.
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Ober -Postdirektion.
Die Postverbindungen vom

Festlande nach den Nordseeinseln
Borkum , Juist , Norderney , Bal-
trum , Langeoog , Spiekeroog
und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 1 . Septbr . bis
15 . Septbr . wie solgt:

I . Nach Borkum.
1 . Bon Leer nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 3 bis
4 Stunden : am 4. u . 11 . Sept
2,15 n.

2 . Von Emden nach Borkum
durch Dampfschiff in etwa 2 bis
2 V, Stunden : täglich um 7,00 v.
und 9,20 v . , W . 3,40 n . u . 5,20 n.

II . Nach Juist.
Bon Norddeich nach Juist

durch Dam 'pfschiff in etwa
1 Stunde:

V . Nach Langeoog.
Von Esens (Ostftiesland ) Bhf.

nach Langeoog über Bensersiel
durch die Kleinbahn Esens-
Benserstel und durch Dampf¬
schiff in etwa IVi Stunden.

Abfahrt des Dampfers:
1 . Septbr . 2,00 n.
2. // 2,00 n.
3. ,/ 3,15 n.
4. 3,20 n.
5. ,/ 4,30 n.
6. 5,00 n.
7. 7,15 n.
8. 7, ! 5 n.
9. ,/ 9,45 v.

10. 10,00 v.
11. 10,30 v.
12. „ 12,15 n.
13. ,, 12,15 n.
14. " 4 12,00 m.
15. 2,00 n.

1 . Septbr , 1,10 n . ,
2 . „ 1,10 n . ,

! 3 . „ 3,45 n .,
: 4 . „ 4,30 n . ,

5 . „ 4 30n . ,
6 . „ 6,00 n . ,
7 . „ 6,00 n .,
8 . „ 8,30 v . , 7,00 n.
9 . „ 9,00 v . , 7,00 n.

10 . „ ! 0,00v . ,
11 . „ 10,50 v . ,
12 . „ 10,60 v,

il 13 . „ 12,50 n,
s 14. . , 1,10 n„

15 . „ 1,10 n
III . Nach Norderney.

Von Norddeich nach Norder¬
ney durch Dampfschiff in etwa

' Vs Stunde täglich um 6,55 v . ,
9,15 v *) , 10,10 v -, F 11,00 v? ) ,

' 1,00 N ., 3,35 n .
*) , 4,20 n . , 6,10 n . ,

7,50 n.
Die mit *) bezeichneten Fahr-

! Len werden postseitig nicht be.
- nutzt

^ IV . Nach Baltrum-
j Von Dornum (Ostsriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
°

s, durch Privat -Personensuhrwer?
' ^ und Fährschiff in etwa drei
- Stunden:

Abfahrt des Fährschiffs:
, 1 - Septbr . 2,15 n.
> 2 . „ 2,45 n-
^ 3. „ 3,15 n.

4 . „ 4,00 n.
) 5 . „ 4,45 n.
) 6 . „ 6 . 15 n.
, I - „ 7,00 n.

8 . „ 8,15 v.
9 . „ 9,30 v>

- i 10 . „ 10,45 v.
11 . 11,30 v.

8 12 . „ 12,15 n.
' S ! 3 . „ 1,00 n.
- ' 14 . „ 1,45 n.

§ 15 . „ 2,15 n.

VI . Nach Spiekeroog-
Von Esens (Ostfriesl .) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar¬
lingersiel durch Privatpersonen-
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2V» Stunden und von
Carolinenfiel (Harle ) nach Spie¬
keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2*/,
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

1
2
3
4
6
6
7
8.
9.

10 .
11 .
12 .
13.
14.
15.

Septbr . 4,10
„ 4,10
„ 6,09
„ 6,10
„ 6,40
„ 7.40
„ 7,40
„ 10,05
„ 12,00
„ 12,40
„ 12,50
„ 3,00
„ 3,40
„ 3,40
„ 4,10

n.
n.
n.
n.
n.
n.
n.
v.
m.
n.
n.
N.
n.
N.
N.

Abfahrt des Dampfers von
Carolinenfiel (Harle ) IV» Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Von Carolinenfiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde:

1 . Septbr . 2,40 n.
2. „ 2,40 n.
3 . „ 3,30 n.
4 . „ 3,40 n.
5 . „ 5,10 n.
6 . „ 6,10 n.
7 . „ 6. 10 n.
8. „ 9,20 v.
9 . - 10,30 v.

10 . „ 11,10 v.
11 . „ 11,20 v.

12. August 1,30 v.
13 . „ 2 . 10 n.
14 . „ 2,10 n.
15 . „ 2,40 n.
2 Von Wilhelmshaven nach

Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2Vi Stunden bis 14.
Septbr . täglich um 8,20 v.

WegenderVerbindungen vnm
16 Septbr . ab bleibt weitere Be¬
kanntmachung Vorbehalten.

Oldenburg , 17 . Aug . 1912.
Treutler.

GemMLefÄchrn.

AmiiA 8iIIe»stM.
Der Graswuchs (zweiter

Schnitt ) an den Gemeinde-
chauffeen soll

Mittwoch , 28 . Aug . S . I . ,
öffentlich gegen Meistgebot und
Barzahlung verkauft werden
Käufer versammeln sich nachm.
4 Nhr bei Bunge.

Sillenstede , 1912 August 23
Albers,

Gemeindevorsteher.
An den Fußwegen der Ge¬

meinde Accum ist das Gras
bis zum 2 . September zu mähen.
Säumige werden gebrücht.

Langewerth . W . A Weerda,
_ G - V.

kmÄde SoheMe».
Freitag den 23. August abends

sind von dem Landwirt H.
Haschen , Wollhuse , bei dem
Gastwirt Langmack in Hohen¬
kirchen 8 weiße Schaslämmex
(zirka ^ Jahr alt ) in den Schütt¬
stall gebracht . — Der unbekannte
Eigentümer wird aufgefordert,
dieselben gegen Erstattung der
Kosten bis zum 31 . August ab¬
zuholen , widrigenfalls dieselben
am gleichen Tage nachm . 4 Uhr
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden-

C . Popken , Gem .-Borsteher.
Landeswarfen , 25 . Aug . 1912.

LemWe Anzeigen.
Eine an der Landstraße gün¬

stig belegene

mit 8 Matten alten Weidelän-
dereien steht unter meiner Nach¬
weisung zum Antritt auf den
1 . Mai 1913 zum Verkaufe.

Ähnlich». S«jo ImM.

Mchdev erkauf
bei Jever.

Auf meinen Ländereien am
Moorlandswege beim Dünkagel
werde ich

MMkSW. rS. Allg. i>.Z.
IlchlN. 4 Wk

die gut geratene

Meh - e
(zmilw Witt »U17 Matten)
in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ich Kauf¬
liebhaber einlade.

Zever . M. U. Mmssen.
Herr Landwirt Heinr . Jansfen

bei Oldorferbaum hat mich be¬
auftragt , feine daselbst an der
Chaussee angenehm belegene

bestehend aus einem vor eini-
genJahrenneuerbauten,beguem
eingerichteten Privathause nebst
kompletter Scheune , großem
Obst - und Gemüsegarten und
unmittelbar am Haufe bele¬
senen allerbesten Grünlände¬
reien zur Größe von 5 Hektar
77 Ar 67 Qum . --- 12 -/4 Mat¬
ten , zum Antritt am 1 . Mai
1913 auf 6 bezw - 3 Jahre öf¬
fentlich gegen Meistgebot zu
verpachten.

Die Besitzung wird sowohl
im ganzen wie auch getrennt
unter Beigabe von Land nach
Belieben der Pächter zum Auf¬
sätze gelangen.

Verpachtungstermin wird arr-
gesetzt auf

FM; deii W. Ug.
MW. 5 W

in I . Bergers Gasthofe zu
Oldorferbaum.

Pachtgeneigts werden einge¬
laden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator-
Ein gebrauchter

Benzinmotor,
6 H ? . , zu verkaufen.

Jever . H . R . Arians.

Herren mit trockenem, sprödem ode
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen
Juckreiz und

» usksN
neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2maliges
gründliches Waschen mit Luvlesr ' 8
kombiniertem ^ - 8I »» in-
p « « » (Pak . 20 Pfg ) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit

8 Origmal -Lräutei '-
Lur »rv » 88 « r (FI . 1 .25 ) , außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit L « vlr « r ' 8 Spezial-

(Dose
60 Pf ) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

Herr Gastwirt Johann Beh¬
rens in Wilhelmshaven beab¬
sichtigt die von Dirks Erben in
Moorwarfen angekaufte

(PWkllluWc),
bestehend aus dem geräumigen
Wohnhause mit gr . Garten und
einem Stück Land , mit Antritt
am 1 . Nov . d . I . auf einige
Jahre öffentlich gegen Meist¬
gebot verpachten zu lassen , wozu
ich Termin angssetzt habe auf

SI . AW. S . 3.
mW . f W

in der Wirtschaft des Herrn
Joh . Eden zum Parkhaus in
Moorwarftn.

Pächter werden eingeladen.

killKstede. Wa» » w.
Drei in der Stadt Jever sehr

günstig belegene

zum Teil mit größerem Stall¬
gebäude sowie Zier - und Ge¬
müsegarten , stehen zum Antritt
aus den 1 . November ds . Js.
resp . auf den 1 . Mai k - Js.
unter meiner : Nachweisung zum
Verkaufe

HHMW». HOLM.
liliWs MMOld

(Wallach ) zu verkaufen.
Ufsenhausen . Chr - Becker.



MW Ayei-ri.
In der Zeit vom

»en die beiden
Kanal bei Marienfiel

Oldenburg , im April 1912.
1 . Mai bis zum 30. September 1912

werden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
Marienfiel und Sanderbusch während der nachstehen»

den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs vegslnrätzis
mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein

1 . VvüBs All«rvieir frei.
Von 4 .04 vorm , bis 5 .01 vorm . Werktags

Höchstwichtige Mitteilung.

5,54 ,, /k 8 .02 -V Werktags
5,32 ,, „ 7.23 Sonn - und Festtags
7 .39 k, kk 8.02 SP ,,
8 .28 kk /k 9 .26 Werktags
9 .46 l» /k 10 . 18 »» ,,
8 .47 10.43 Sonn « und Festtags

12 .32 nachm . „ 2.55 nachm. Werktags
12.32 kt «k 5 .68 Sonn « und Festtags

3 . 14 „ „ 4 .35 V Werktags
5.23 6 .33 ,k
5 .57 7. 14 w Sonn - und Festtags
7 .47 8.47 Werktags , ausgenom

Sonnabends
7 . 10 8.59 Nur Sonnabends
7 .40 5 .32 vorm. Sonn - und Festtags
9 .48 4.04 Werktags.

Bon
2 . VvüBe bei S «r« devbrrs ^h.

5 .25 vorm , bis 6.26 vorm . Werktags sowieSonntags

5 .56 „

7.18 „
8 .32 „
8 .32 „

12. 17 nachm.
2 .40 „
2.20 „
3 .26 „
3 .05 „
6 . 18 ..
7 . 19 „
8. 29 „
9 .22 „
7.31 „

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

6 .26 Sonn - und Festtags
zum 9 Juni.

8 . 11 ,k Täglich
9 .59 ,, Sonn - und Festtags

10.25 Werktags
-/ 1 . 14 nachm. Täglich

3. 12 k, Werktags
2 .44 Sonn - und Festtags
4.45 Werktags
4 .45 „ Sonn - und Festtags
6,42 „ Werktags

/f 813 Täglich
,, 8 .52 Werktags

5 .00 vorm-
5 .00 Sonn - und Festtags.

ZWilDerKchermz.
Mittwoch den 28 . August d . I.

nachm . 2 ' /z Uhr j
versteigere ich bei der Normung
des Landwirts G . I . Leiner
zu Tettenser -Altendeich öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung:

1 Herren -Fahrrad
— einem andern abgepfändet — .
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmWMßWIMß.
Mittwoch den 28 August d . I.

nachm . 2 Uhr
sollen in der Wohnung des
Arbeiters Peter Peters in
Sanderbusch öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung
versteigert werden:

2 große Wandbilder , 1 Vogel¬
bauer , 2 Lachtauben mit
Bauer , 1 Hängelampe , 1
Salonspiegel , 1 Nipptisch
und 1 großer Tisch.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmWeHchtkW.
Mittwoch den 28 . Aug . ds . Js.

nachm . 5 Uhr
sollen in der Wohnung des
Albert Svenhsohn in Sande
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden:

1 Waschtischkommode mit
Marmorplatte und Spiegel,
1 Nachtschrank mit Marmor¬
platte , 1 Paneelborte

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Landhäusling Gerd H . Feeken
zu Coldewei will wegen hohen
Alters seine daselbst belegene

iüMelle
zum Antritt auf den 1. Novbr.
d. I . öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Die Besitzung besteht in einem
Wohnhause mit Zubehör , 4377
Qum . Haus «, Hof - und Garten¬
gründen und einer Kuhgang¬
gerechtigkeit.

Der Käufer kann eine Gro-
denparzelle pachtweise über¬
tragen erhalten.

Bersteigerungstermin findet

Imming dm 29 . d. M.
NlHMW 4 Hl

in Zieglers Wirtshause zu Col¬
dewei statl.

Rüstringen , 1912 Aug . 20.
H. Gerdes,

amrl . Auktionator.

Durch unsere Buchhandlung ist eine reich
illustrierte Wochenschrift unter dem Titel

Welt und Missen
zu beziehen , die sowohl den ernsten Gelehrten
wie auch den Mann aus dem Volke voll be¬
friedigen wird . Die Ausstattung ist eine erst¬
klassige. Zahlreiche gewählte Abbildungen
werden das geschriebene Wort ergänzen . Die
Namen der Mitarbeiter — nur allererste Fach¬
leute — find jedem gebildeten Deutschen be¬
kannt

Der Preis ist äußerst niedrig , denn die
Ausgabe ist nur 15 Pfg . für ein 24 Seiten
starkes Heft.

Hand - und Hausbibliothek vollständig gratis
geliefert , und zwar sind folgende Werke in Aussicht genommen,
von denen zu jedem Jahrgang bezw . 52 Heftlieferungen 3
kompl . Werke geliefert werden:

Jedes Heft , das wöchentlich erscheint, ent.
hält 10 bis 20 Artikel , von denen wst: als Bei.
spiel einige anführen:

Der Mensch in der Pfahlbauzeit . — Wenn
die Erde erzittert . — Gesundheit und Schön¬
heit . — Der Wille und dessen Gymnastik . —
Das Leben unter Wasser . — Fernphotographis.
— Liebe und Ehe bei den Naturvölkern
Der Mensch und die Geisterwelt . — Flüssige
Luft . — Einfluß der Lebensweise auf das
Menschenalter . — Verschwundene Städte in
der Sahara . — Die Zukunft der Elektrizität
im Haushalt . — Mein Aquarium . — Unser
Sonnensystem . — Dasheutige Erbrecht usw . usw.

An Abonnenten von Welt « ud Wiffen
wird eine große illustrierte

für die Bnchhdl.

Illustrierte Geschichte des Deut¬
schen Volkes.

Illustrierte Weltgeschichte.
Die Entstehung der Erde-
Illustrierte Himmelskunde.
Illustrierte Kulturgeschichte des

Deutschen Volkes.
Denkwürdige Entdeckungsreisen.
Denkwürdige Erfindungen.
Illustrierte Tierkunde.
Illustrierte Pflanzenkunde.
Illustriertes Buch der Technik.
Entdeckungsreisen nach dem

Nord » und Südpol.

Entdeckungsreisen im schwarzen
Erdteil

Illustriertes Buch der Chemie.
Der Vulkanismus.
Die Luftschiffahrt und der

Aeroplan
Der Bau des menschlichen

Körpers.
Die Völker Asiens.
Die Völker Afrikas.
Die Völker Amerikas.
Illustrierte Geschichte des Alter»

tums.

. . C . L . Mettcker
«L Söhne , Jever.

Unterzeichneter abonniert hier,
durch auf
Welt «nd Wissen.
Wöchentlich l Heft ä 15 Pfg.

Name : .

Ort : .

Straße : .

Diesen Bestellschein bitten wir
ausgesüllt an unsere Buchhandl.
einzusenden.

Kirchhaudlimg von C. K. Mettcker K Söhne.
1125V Mark

gegen Abtretung einer erst¬
stelligen Bankhypothek zum 15.
Oktober anzuleihen gesucht.

Rüstringen , Schwitters.
Wilhelmshavenerstr . 1.

ArrmWk AszeiM.
Ein schweres reinfarbiges

Kuhkalb zu verkaufen.
MSt . Annentor . H . Janßen.

Zn verkaufe«
160 Scheffel feinste Tafel - , Ein¬
mach- und Kochbirnen 5 Liter
von 30 Pfg . an.

B . Grashaus . Aug . Becker.

2V fette Enten zu verkaufen.
Neuenkrug . Otto Dohrendorf

Ein Placken Hafer in Hocken
zu verkaufen.

Schortens . Th . Koch.

Verkaufe prima junge deutsche

Schäferhunde
und alte Hündin m . Stamm¬
baum.

Kayhauserfeld W . Reinhard,
b . Zwischenahn.

Ferkel zu verkaufen.
Husum . Theodor Erlers.

Fettes Schwein Zu verkaufen.
Rahrdum . Fr . Sökrr.

Habe besteZnchtböcke (Oxford-
fhrredown -Raffe ) zu verkaufen.

Ellenserdamm . C . Rowehl.

Habe noch ein großes Quan¬
tum

Roggenfutterstroh
zu verkaufen-

Feldhausen . Joh Rabe.
in verkaufen

400 bis 500 Stück Erdbeer»
pflanzen , schöne großfrüchtige
Sorte.
Hohenkirchen . E . M . Harms,

Rechnungssteller.

Feine Zitronen » und Tafel¬
birnen zu verk. Osterstr . 298.

Suche auf sofort oder später
4400 Mk , 11000 Mk - , 20000
Mk . , 8000 Mk gegen nur mün¬
delsichere Landhypotheken anzu¬
leihen.

tzchMWn . WM« .
Das Deckgeld für

Pr. -Äicr Wer
beträgt vom 1 . September ab

6 rN « « r.
Quanens C . Habben.

Ziegelei oder Hartsteinwerk od.
paffendes Gelände sofort von
Selbstverkäufer gesucht. Off.
an Richard Steinert , postlag.
Brakel i . O.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
All«r « ir derKolonial-

waren -Branche.
Jever . I . C Kleiß.

Junger Mann , 17 bis 20
Jahre alt , wird sofort oder
später gesucht nach mittlerem
Gut in der Altmark bei Fami¬
lienanschluß und gegen etwas
Gehalt.

Anfragen sind zu richten unter
L . O . 104 an das Jev . Wochbl.

Zimmerer-
rmd Maurergesellen

sucht 2 . W . Janßen.
Fedderwarden

ilmlM. LtklmtmiilelW
der Dienstborenoereinigung

WMtr. A

(Fluche einige gebrauchte , noch
gut erhaltene Oefen (Stu¬

benöfen ) zu kaufen.
Gastwirt Janßen.

Jever , St . Annentor.

Auf sofort oder später

WH MM .
frei Bahnhof Rnstringe « an-
znkaufen gesucht . Gute Preise,
Kaution kann gestellt werde « .
Offerten mit Preisangabe an

MstliiW I, tz. POii.
Börfenftr . 23 » _

Zum 1 . Okt . ev . früher 2
solide zuverlässige

Knechte
gegen hohen Lohn gesucht.

H Högemann , Fuhrgeschäft,
Rüstringen I , Börsenstr . 46.

Gesucht auf 1 . Mai 1913 für
meinen Sohn , der Ostern die
Schule verläßt , eine Stelle zur
Erlernung der Landwirtschaft
bei Familienanschluß . Off . u.
Nr . 58 postlagernd Sande (Old .)
erbeten.

Gesucht auf sofort ein

Dkiter Mckniestlle.
Varel . C . F Meyer,

Bäckerei mit Kraftbetrieb.

Die Erlaubnisscheine für die
Jagd auf meinen Ländereien
sind hiermit ausgehoben.

Feldhausen . Joh . Rabe.

Entlaufen ein Bocklamm
(Schnitt im rechten Ohr ) . Dem
Nachrichtgeber eine Belohnung

Julius Levy
Jever , Schlofferstr.

Gefunden
ein altes Fahrrad (Marke
Schlagge ). Innerhalb 14 Tagen
abzuholen gegen Erstattung der
Jnse -ttonskosten und Fundgeld.

G . Hayen.
Gottels bei Hohenkirchen.
Empfehle ab Lager Gebr

Röb ersehe

MlMiWIWMHi«
(Windfeger)

und gebe solche gern zur
Probe ab.

Westrum . H - Janßen.
Halte meine

Biehwage,
sowie meinen neuen

Viehwagen
zur fleißigen Benutzung bestens
empsohten.

Fedderwarden . G . Kaper.

« IHM Spell.
fett und gestreift , eigene Winter¬
schlachtung . empf-

H . Bulling,
I . H . Oberkrohn Nachflg.

Habe reife Bergamotte -Bir»
nen und einige Zentner grüne
Bohnen nach Bedarf zu ver¬
kaufen . Joh . Wilken.

Oldorf (Pastorei)

Glaubersalz
1 Pfd . 12 PfK.

I . H. Caffens.
Habe stets auf Lager

Gavstsimrstzr,
Ar «ris »»*shll ( Hsrnes)

u . und empfehle
solches zu Konkurrenz -Preisen.

Jever . H . Christophers.
Beste

Fliegenfänger
Stück 4 Pfg . empfiehlt

SchaarerKoloniälwarenhans
und

Verkaufsstelle Langewerth.

lyy rvs
2SH „ AS«rsetzinsirtsrf,
2SV „ Lsr - st « «»»

TsrfnriM
in Vorzüglicher Qualität liefert
billig

H Busch
Petersfehn b . Oldenburg.
„ Ein solch gutes Mittel gegen

VVunckvn
wie Zucker

's „ Saluverma " habe
ich noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark vereitert. Nur zwei¬
malige Anwendung von „ Saln-
derina " beseitigt sofort die Entzün¬
dung und Eiterung . Helene Stöhr.

"

Dose 60 Pf . u , 1 Mk. (stärkste Form!
bei Carl Breithanpt , Drogerie

Sillenstede.
Hierdurch die ergebene Mit'

teilung , daß ich hier eine

eröffnet habe
Werde nur beste Ware Zü

soliden Preisen führen.
Bitte mein Unternehmen

gütigst zu unterstützen.
rr«s . LKHvr,

Schuhmacher.
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